en — 


BVerantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


igspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Denial, durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


besgeigen; die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


0 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
————ů—ů— a —-— 


E. L. Berl in, 28. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 
59. Sitzung vom 28. Februar 


um 1 


vertrages nebſt den Anträgen v. Kardor 
(gleitende Skala) und Heyl v. Herrasheim 
reſp. v. Saliſch wird fortgeſetzt. ö 
Abg. Richter: Herr v. Bennigſen hat 
geſtern angedeutet, daß er wohl nicht mehr lange 
politiſch thätig ſein werde. Nur das macht es 


nk v. Le vetz ow eröffnet die Sitzung 9 
Uhr. N 
Die erſte Berathung des ruſſiſchen Se 


Rath 


NE: S 
— Pe en 


40775 % 1 
An 


Rheinprovinz 


aufzuweiſen. Man Naſſe, Graf v. Kleiſt⸗Schmenzin, ſowie Graf und 
r die Landwirthſchaft Gräfin v. Bentinck. Abends um 7 Uhr gedenken 


Ihre kaiſerlichen Majeſtäten einer Einladung des 
Fürſten v. 
ſprechen. 


Lichnowsky zum Diner zu ent⸗ 


— Gutem Vernehmen nach wird ſich Seine 
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betragen, die Ausgaben für die Unterhaltung der 
Perſonenwagen 18 163 700 Mark, die Ausgaben 
für die Güterwagen ſich auf 22 398 100 Mark 
beziffert habe, ſo liege klar zu Tage, wie ſtief⸗ 
mütterlich die Gütertarifreſorm bisher auf Koſten . 
der Perſonentarifreform behandelt worden ſei. = 
Redner behandelte weiter die Frage des Aus⸗ 
baues unſerer Waſſerſtraßen und ſprach ſich gegen 
eine ſtaatliche Beaufſichtigung des Schiffsbaues 
welche der freien Bewegung der deutſchen 
Induſtrie ſchädliche und überflüſſige Feſſeln an⸗ 


aus, 


mir erklärlich, daß Herr v. Bennigſen in ſolcher 
politiſchen Lage, wie jetzt, Angriffe gerade gegen 
uns richtete, die wir doch hier auf Seiten der 
Regierung ſtehen. Er machte uns zum Vorwurf, 
gegen die Reichsverfaſſung geſtimmt zu haben. 
Aber wir haben damals nur gegen die Verfaſſung i 
geſtimmt, weil wir dem Volle ein weniger bes 
ſcheidenes Maß von politiſchen Rechten zuwenden 
wollten. Fürſt Bismarck hat ja auch ſpäterhin 
eingeſtanden, daß er einer entſchloſſeuen Oppoſition 
mehr bewilligt haben würde. Gerade die han⸗ 
noverſchen Liberalen haben uns die Erlangung 16 
von mehr Rechten verſcherzt. Sie waren froh, 
das Welfeuthum los zu werden und bekundeten 
deshalb der preußiſchen Regierung ein Vertrauen, 
wie wir es nicht haben konnten. Sie rühmen 


Majeſtät der Kaiſer ſpäteſtens in der Woche vor 
Oſtern zum Beſuche Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und der kaiſerlichen Kinder nach Abbazia be⸗ 
geben. Ueber die Dauer ſeines Aufenthaltes 
dort iſt noch nichts feſtgeſetzt, doch nimmt man 
an, daß Seine Majeſtät einige Wochen fort⸗ 
bleiben werde. : 

— Auf Anregung und unter dem Protektorat 
der Kaiſerin Friedrich wird im Jahre 1895 eine 
Internationale Ausſtellung für Amateur⸗Photo⸗ 
graphie in Berlin zuſammentreten. 

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Ein 
hieſiges Witzblatt macht ſich ſeit mehreren Wochen 
zum Organ gehäſſiger Angriffe gegen einige hohe 
Beamte des auswärtigen Dienſtes. Die uk 

ie 


— 


duſtriellen, 


deshalb auch das preußiſche Junkerthum, weil 
Sir es nicht fo kennen gelernt haben, wie wir. 
Sie konnten es nicht ſo kennen, weil bei Ihnen 


der eiſerne Beſen am Aufange des Jahr⸗ 


hunderts mehr aufgeräumt hatte, als bei uns! 


(Sehr richtig!) Mehr, als bei Ihnen, wird 
bei uns das Bürgerthum zurückgedrängt im Staats⸗ 
leben von dem Junkerthum. Die geſtrige Rede 
Herrn v. Bennigſen's war auch nicht geeignet, 
den Uebermuth des Junkerthums zu ſchwächen. 
(Sehr richtig!) Wie kommt auch Herr v. Ben⸗ 
nigſen dazu, den Zenſor für andere Parteien zu 
2! Kehren Sie doch vor Ihrer eigenen 


bringt uns Verlängerung des Zollkrieges um 


nur eine Verſchleppung und werden deshalb 


zweifellos Vortheile vom Vertrage haben wird. 
Wir müſſen den Vertrag prüfen und zu dieſem | 


Zwecke beantrage ich bie Vorberathung durch ſchwerden von ländlichen Arbeitern über ſchlechte 
die um 7 Mitglieder zu verſtärkende Kommiſſion Behandlung eingehen. (Rufe rechts: Zur 


für die früheren Handelsverträge,. In meiner | 
Partei machen ſich Gründe für und Gründe gegen 
den Vertrag geltend. (Heiterkeit. Dem Abg. 
Richter beſtreiten wir das Recht, uns Vor⸗ 
leſungen über nationale Wirthſchaftspolitik, über 
den letzten Schluß handelspolitiſcher Weisheit und 
beat Dinge zu halten. Die Stärke feiner Partei 
giebt Herrn Richter dazu doch kein Recht. Wir 
anerkennen die Nothwendigkeit einer europäiſchen 
Friedensaera und wenn der Reichskanzler eine 
ſolche inauguriren wollte, ſo würde er ein dank⸗ 
bares Echo im Schooße meiner Partei fiuden. 
In ſolcher Friedensgera würden wir eine beſſere 


Bismarck, 


Nothſtand. die Agrarier ihre 
Wünſche ſtets durchgeſetzt; ſoll es aber beſſer 
werden, ſo muß die Macht des Agrarierthums ge⸗ 
brochen werden. Man fängt ja auch in den länd⸗ 
lichen Kreifen bereits an, die Schädlichkeit des 
Junkerthums zu begreifen und den Grafen Kanitz 
hat man in ſeinem Wahlkreiſe aufgefordert, für 
den ruſſiſchen Vertrag zu ſtimmen. Die Verehrer 
Bismarcks können ſich nicht über zu große 
Konzeſſionen an Rußland beklagen; Niemand hat 
an Rußlaud größere Konzeſſionen gemacht als 
der damit ſeinen Befähigungs⸗ 
nachweis als ruſſiſcher Miniſter erbracht 
hat. Bei uns hat er genug ruſſiſche Verhältniſſe 
eingeführt, oder waren die Sozialiſten⸗Ausweiſun⸗ 
gen etwas Beſſeres? Wir bekämpfen nicht die 


entbehren jeder thatſächlichen Begründung. 
erſcheinen lediglich als der Ausfluß einer unbe⸗ 
kannten perſönlichen Geguerſchaft, die ſich ſcheut, 
offen hervorzutreten. Es genügt, dieſelben hiermit 


zu charakteriſiren.“ 

— In einem Leitartikel ihrer Abendausgabe 
polemiſirt die „Kreuz⸗Ztg.“ wieder heftig gegen 
die geſtrige Rede des Grafen Caprivi. Das Blatt 
wendet ſich zunächſt gegen die in der Rede ent⸗ 
wickelten landwirthſchaftlichen Theorien des Reichs⸗ 
kanzlers, und dann gegen deſſen politiſche Ideen, 
mit denen er, nach der Anſicht des Blattes, ins 
„Uferloſe“ ſteuere. ie 

— Graf Kanitz konſtatirt heute in der 
„Kreuz⸗Ztg.“, daß ſeine Vorſchläge bezüglich einer 
Margarine⸗Steuer auf eine Steuer von 30 Mark 


Landwirthſchaſt mehr produzirt. Den Oſtpreußen 


ziehung halten wir den Vertrag für wichtig, denn geſchäftlichen Gegenſtände ihre Erledigung gefun⸗ 
| 


Landwirthſchaft, ſondern nur die Auswüchſe des 


0 die 2 auf den Zentner und 25 Mark Nachſteuer ab⸗ 
Agrarierthums, die es verhindern, daß unſere 8 


zielen. 


wird die Einführung ruſſiſcher Verhältniſſe wenig 
Veränderung bringen, denn dort beſtehen ruſſiſche 
Verhältuiſſe; dort regiert der Landwirth feine Ar⸗ 
beiker mit der Kunte and beim Landrathsamt zu 
Königsberg können Sie erfahren, wie viel Be⸗ 


miniſterium habe den Wünſchen der Elemenkar⸗ 


Dienſtes bereits zugeſtimmt, verfrüht ſei. Es 
g ſtatt. Die endgültige Regelung hänge von der 
8 ts: Zur Gewinnung der erforderlichen Mittel ab. i 
Sache!) Präſident von Levetzow bittet den ** Unter ſehr zahlreicher Betheiligung fand 
Redner, zur Sache zu ſprechen. — Reduer er⸗ 
örtert- daun die Verhältniſſe im Schiffsverkehr in neralverſammlung des Vereins zur Wahrung der 
Wir können unſerer Industrie die ihr gebührende land und Weſtſalen ſtatt. Der Vorſitzende Ge⸗ 
Machtſtellung nur ſchaffen, wenn wir für billige heimrath Dr. Janſen⸗Dülken eröffnete dieſelbe mit 
Lebensmittel ſorgen. Auch in prlitiſcher Be⸗ einer Begrüßung der Erſchienenen. Nachdem die 


er verbeſſert nuſere politiſche Lage, in die wir den, erſtattete zunächſt der Generalſekretär, Land⸗ 
durch uuſere Sthuld im Jahre 1870 gekommen tagsabg. Dr. Beumer, einen eingehenden Bericht 
ane Bend üs ee f S 


über „das Wirthſchaftsjahr 1893“ 


Albg Frhr. von Stumm (Achep.): Neues Nachdem der Redner über die Lage der ein⸗ 


hat der Vorredner nicht geſagt. (Ruf: Sagen zelnen Induſtriezweige geſprochen, erörterte er die 


5 „Kreuz⸗Zig.“ theilt mit, daß die 
Nachricht der „Voſſ. Ztg.“, das Uuterrichts⸗ 


lehrer auf Bewilligung des einjährig⸗freiwilligenn 


finden gegenwärtig erſt kommiſſariſche Berathungen 


am 27. Februar in Düſſeldorf die diesjährige Ge⸗ 
Oſtpreußen, die ſich durch den Vertrag heben würden. gemeinſamen wirthſchaftlichen Jutereſſen in Rhein⸗ 


— 


die Einnahmen für den Güterverkehr £ 
659 700000 Mark 


lege. Freiheit der Bewegung jet die erſte Forde⸗ 
rung für die deutſche Induſtrie, wenn ſie auf 
dem Weltmarkte wettbewerbsfähig bleiben ſolle, 0 
und die Erhaltung dieſer Wettbewerbsfähigkeit 
liege ja nicht nur im Intereſſe des einzelnen Im 
ſondern vor Allem im Intereſſe des 
geſammten Vaterlandes. 2 

Dem Vortrage Dr. Beumer's folgte lang⸗ 
anhaltender Beifall und eine anregende Erörterung. 

In lichtvoller Rede verbreitete ſich ſodaun 
Landtagsabgeordneter H. A. Bueck⸗Berlin über 
den ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag und empfahl 


ſchließlich unter lebhaftem Beifall die Annahme 
des nachfolgenden Beſchlußantrages: 
„In Erwägung, daß der ruſſiſch⸗deutſche Zoll 


werbthätigkeit ſchwere Wunden geſchlagen 
hat, und daß deshalb die thunlichſt baldige 
Beendigung deſſelben dringend wünſchens⸗ 
werth erſcheint, ; 

in Erwägung, daß die Stetigkeit unſer wirth⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu Rußland durch 
die 10 jährige Dauer des Vertrages ge⸗ 


bahn⸗ und Schiffsverkehr in erfreulicher 
Weiſe geregelt wird, ® 
in weiterer Erwägung daß der Landwirthſchaft, 
vor keinerlei Vortheile erſtrebt, nach dem 
Inslebentreten der früheren Handelsverträge 
aus dem Fortbeſtande eines höheren Zolles 
ausſchließlich Rußland gegenüber ein Nutzen 
kann, 
Rheinland und Weſtfalen“ einſtimmig für die 
Aunahme des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages 
Forderungen der deutſchen Induſtrie gerecht 
Zugeſtändniſſe enthält, die manchen deutſchen 
Induſtrieerzeugniſſen die Einfuhr nach Ruß; 


fruchtung unſ res Erwerbslebens beitragen wer⸗ 


den, welche der Geſammtheit unſeres Volkes zu 
Verein richtet 


Gute kommen muß. Der 5 
daher an den hohen Reichstag das dringende 
Erfuchen, dem deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrug 
theilen. 


ſtimmig angenommen. 


krieg manchen Zweigen der deutſchen Ge⸗ 


währleiſtet und ferner der Grenz, Eiſen⸗ 9 


auf deren Koſten die Induſtrie nach wie 


bezüglich des Getreidepreiſes nicht erwachſen 
ſpricht ſich der „Verein zur Wahrung der ge⸗ = 
meinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen ig 
aus, der zwar nicht allen Wünſchen und 
wird, jedoch unter der erfreulichen Mitwirkung 
ſachverſtändiger Männer vereinbart, werthvolle 


land ermöglichen und damit zu einer Be 


die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu er⸗ 


Der vorſtehende Beſchlußautrog wurde ein⸗ 


Förderung unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe er⸗Sie uns was Neues!) Er ſcheint aber heute den Gründe, aus denen Deutſchland bezüglich feiner — Noch immer gehen Meldungen aus dem 
blicken, als in allen Verträgen. Mit Herrn von Staat noch nicht für ſo bankerott zu halten, wie Ausfuhrthätigkeit anderen, auf dem Weltmarkte Reiche über Kundgebungen zu Gunſten des 
Hammerſtein bin ich darin einverſtanden, daß es früher. Dem Arbeiter iſt nicht mit billigen konkurrirenden Ländern gegenüber mit nicht un⸗ ruſſiſchen Handelsvertrags ein. So fand am 
tief bedauerlich wäre, wenn die Verhandlungen Lebensmitteln gedient, ſondern mit ausreichendem beträchtlichen Schwierigkeiten zu kämpfen habe, Montag in Chemmitz eine von der dortigen Han 
über den Vertrag Verſtimmungen in denjenigen Verdienſt, um ſich viel Lebensmittel kaufen zu unter deuen die ſozialpolitiſche Vorbelaſtung die delskammer einberufene Verſammlung von 
Kreiſen der Bevölkerung hervorrufen ſollten, die können. Richter's Angriffe gegen den Bund der Hauptrolle ſpiele. Leider halte man in gewiſſen Juduſtriellen, Kauflenten und Gewerbetreibenden 
in gemeinſamer Arbeit auf anderen Gebieten zu⸗Landwirthe waren nicht berechtigt. Der Bund Kreiſen den wiederholt und dringend geäußerten ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht war. Am Schluſſe 
ſammenzuwirfen berufen ſind und ich kaun des⸗ iſt aus ganz begreiflichen Urſachen hervor⸗ Wunſch nach Ruhe auf ſozialpolitiſchem Gebiete der Versammlung wurde gegen eine Stimme eine 
halb den Ton der Rede des Abg. Richter nicht an⸗ gegangen, ſeine Haltung war nicht immer noch immer nicht für gerechtfertigt, ſondern dränge Reſolution angensmmen, in der der Reichstag drin ⸗ 
gemeſſen finden. Ein großer Theil meiner politiſchen korrekt, doch hat er ſich große Verdienste werke n neuen Belaſtungen, welche ſchließlich die Mitt⸗ gend um Aung me des Vertrages erſucht wird, 
Freunde iſt beſorgt wegen der Aufhebung der Staffel⸗ durch die Annahme der Militärvorlage und bewerbsfähigkeit Deutſchlands mit anderen Läu⸗ der dem Erwer geben das Chemnitzer Bezirks 
tarife in Preußen vom Jahre 1891; die Auf⸗ gleiche Verdienſte beſitzt das Junkerthum, das dern zu vernichten geeignet wären. Auf dem Ge⸗ förderlich ſein ; Ebenſo fand geſtern in 
hebung würde aber noch in ihrer Wirkung vers unſere Armeen zu ihren Siegen geführt hat. biete der Sonntagsruhe wolle man nur techniſche, Beuthen eine vo „hlreichen Vereinen einberufen 
ſchärft werden durch die ruſſiſchen Tarife, die noch (Großer Lärm links. Rufe: Jena! 1806.) Daß nicht wirthſchaftliche Gründe für Ausnahm.⸗ Verſammlung der Vertreter des eberſchleſiſchen 
in Kraft treten werden, bis jetzt aber noch unbe⸗ eine Armee auch mal geſchlagen werden kann, iſt beſtimmungen maßgebend fein laſſen, für die Be⸗ Induſtriebezirks ftatt, in der eine gleiche Erklä⸗ 
kannt ſind. Die Stellungnahme zur Aufhebung doch einleuchtend. (Rufe: Feſtungsverrath !) Die ſchäftigung jugendlicher Arbeiter habe man fo un⸗ rung augenomnen wurde. 1 
des Identitätsnachweiſes behalten wir uns vor; Furcht, mit ruſſiſchem Getreide überſchwemmt zu durchführbare Bedingungen aufgeſtellt, daß die — Der Bundesrath hält morgen wieder ſeint 
vielleicht unterſtützen wir die Wünſche des Grafen werden, iſt nicht begründet; es liegen bu ruſſi⸗ Zahl dieſer Arbeiter täglich mehr zurückgehe, was regelmäßige Wochenſitzung ab. Auf der Tages- 
Mirbach, wenn er recht brav iſt. ( Heiterkeit.) ſchem Getreide immer ſoviel Speſen, daß man für die Ausbildung eines tüchtigen Arbeiterſtam⸗ ordnung ſtehen u. A. der Geſchäſtsbericht des 
Mißtrauen gegen den Herrn Reichskanzler, wie nicht mehr ruſſiſches Getreide kauft, als man mes ebenſo gefahrdrohend wie im Intereſſe des Reichsverſicherungsamts für das Jahr 1898, det 
es geſtern von Herrn von Kardorff gegen den nöthig braucht. Durch den Vertrag erhält der Fleißes und der Sittlichkeit unſeres Volkes ſchaden⸗ Ausſchußantrag zu dem Cutwurf von Borſchriſten 
neuen Kurs ausgeſprochen wurde, hegen wir oſtpreußiſche Landwirth die Garautie, an dem bringeud ſich erweiſen werde. Die Exiſtenz der über die Erſtreckung der Verſicherungspflicht nach 
nicht. Ich habe von meinen politiſchen Freunden nächſten Hafenplatz den Getreide⸗Durchſchnitts⸗ Fortbildungsſchulen ſei gefährdet, wenn man gegen dem Inwaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz 
den Auftrag, dem Herrn Reichskanzler unſer volles preis plus 3 Mark 1 pro Toune zu er⸗ die Beſtimmungen des § 120 der Gewerbeordnung auf die Hausgewerbetreibenden der Textilinduſtrie 
Vertrauen auszuſprechen, und wir find überzeugt, halten, die als Speſen auf dem ruſſiſchen Ge⸗ nicht noch vor dem 1. Oftober 1894 Vorkehrungen und der Ausſchußantrag über die Novelle zum 
daß, wenn uns der Herr Reichskanzler Ver⸗ treide liegen. Die Aufhebung der Staffel treffe, die geeignet ſeien, den Unterricht an dieſen Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz nach den 
ſprechungen macht, er ſie halten wird. Wir tarife wird in ihrer Wirkung überſchätzt; ſie für unſere gewerbliche Entwickelung jo hochbedeut⸗ Beſchlüſſen des Reichstages und die hierzu vom 
halten nach wie vor an der Anſicht feſt, daß die würde für den Moment ungünſtig für den Oſten ſamen Anſtalten auch fernerhin an Sonntagen in Reichstag gefaßte⸗Reſolution. RR 
Wirthichaftspolitit Hand in Hand gehen muß mit wirken, ſchwerlich aber auf die Dauer; ob fie dem der bisherigen Weiſe zu ermöglichen. Redner be⸗ — Der in der Reſerve befindliche neue 
der allgemeinen und namentlich mit der großen Weſten Nutzen bringt, iſt zweifelhaft. Aus dem ſprach ſodaun die einzelnen Zweige unſerer Ar⸗ Kreuzer 4. Klaſſe „Kormoran“ wird nach den 
Beſtimmungen des Oberkommandos der Marine 
zum Herbſt zu feiner erſten Indienſtſtellung ger 


zum Grafen 


Mirbach. Was würden, ſo 
meinte derſelbe, wir deun verlieren, wenn 
der Vertrag mit Rußland fiele? Vielleicht den 
Bezug von Kaviar! Nun, es iſt bezeichnend, daß 
die Herren die Bedeutung eines Handelsvertrages 
ſo nur nach ihrem Horizont des Frühſtückstiſches 
beurtheilen. (Stürmiſcher Beifall.) Ebenſo be⸗ 
urtheilen dieſelben Herren ja freilich den Haudel 
nur nach den Gepflogenheiten des Pferdehandels. 
(Heiterkeit.) Herr König ſchloß ſeine Rede geſtern: 
Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht ihr Alles 
freudig ſetzt an ihre Ehre! Er hätte nach ſeinem 
Standpunkte und dem der Gegner dieſes Vertra⸗ 


Politit. Ich bin überzeugt, daß die ruſſiſch⸗Tarif wird die Landwirthſchaft aber ebenfalls beiterverſicherung, wies nach, daß beim Invalidi⸗ 
franzöſiſche Freundſchaſt bald in die Brüche gehen Nutzen haben; es gilt das namentlich vom Hopfen, täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz im Jahre 1892 


5 ; Nichtswürdig iſt die wird, wenn Frankreich ſeinen Zoll gegen Rußland den wir in viel größeren Mengen nach Rußland den ausgezahlten Renten von 13064281 Mark langen, um ſich zum dauernden Aufenthalt 
Neatlen dee nc ihr Ales freudig et on It Me aufrächt erhält. Der Antrag don Kardorff iſt für erportiren, als er von dork bei uns importirt an Verwalküngekoſten 4601424 Mark gegenüber nach der oftafintif—hen Station zu begehen. 
50 Pfg. Differentialzoll! (Stürmiſche Heiterkeit.) uns unannehmbar; der Antrag trägt, wenn nicht wird. Wenn alle Handelskammern und zahlreiche geſtanden hätten, zeigte, daß bei der Unfallver⸗ Hier ſoll er das ſeit dem Anfang der 


rechtlich, ſo doch moraliſch den Charakter des ſonſtige Körperſchaften ſich zu Gunſten des Ver⸗ ſicherung das Simulantenthum in einer beſorg⸗ 
Kontraktbruchs. Nichts deſto weniger geben wir trages aussprechen, jo muß ich dem Urtheil doch nißerregenden Weiſe zunehme, und ſtellte es als 
den landwirthſchaſtlichen Bedenken gegen den mehr Gewicht beilegen, als der Meinung eines dringend wünſchenswerth hin, daß bei der Reform 
Vertrag im vollen Umfange Raum und gegneriſchen Intereſſenten. Einem Abſchluß auf des letzteren Geſetzes die noch beſtehende Haftpflicht 
haben den dringenden Wunſch, daß in der drei Jahre würde der heutige Zuſtaud vorzuziehen unter daſſelbe ſubſumirt werde. auswärtigen Stationen im Dienſt befinden. 
Kommiſſion die Gründe für und gegen möglichſt ſein. Nach Aufhebung der Staffeltarife und des Er beſprach weiterhin die Steuergeſetz⸗ — Für die alten preußiſchen Provinzen, 
erſchöpfend behandelt werden; namentlich wünſche Identitätsnachweiſes wird der ruſſiſche Handels⸗ gebung und die Schäden einer polizeilichen Ingui⸗ deren oberſte kirchliche Behörde der ebangeliſche 
dcn e f der ent aon in N für alle Kreiſe der Bevölkerung, ein⸗ ſition auf dieſem Gebiete, welche ſchließlich für den Oberkircheurath iſt, beſteht e bereits ein 
Be W I den ich daß 51 be Nude y der Landwirthſchaft, den größten Segen A ſelbſt am allerverhängnißvollſten wer⸗ 0 115 e ie 16 

5 DES b 2 5 . üßten. eliſche ivchen 
rechtigten Wünſche der deutſchen Laudwirthſchaft Abg. v. Bernſtorff⸗ Uelzen (Welfe) be⸗ 5 Racer er ſodaun die übrigen geſetzgebe⸗ ane zu schaffen liegt dem Vernehmen nach 
i deen wie dies auch von der Regie- grüßt den Vertrag, als ein Werk von höchſter riſchen Maßnahmen auf dem Gebiete des Tele⸗ in der Abſicht der Regierung. Für die neuen 
rung verſprochen worden iſt. 8 kultureller Bedeutung, mit Freuden und zwar graphenweſens, der Geſellſchaften mit beſchränkter Provinzen ift das Kultüsminiſterium die oberſte 

Abg. Schultze-Königsberg (Soz.): Meine als nothleidender Landwirth. (Heiterkeit) Die Haſtpflicht, des Wuchers, der Abzahlungsgeſchäſte, geiſtliche Behörde. Von dieſen ſind die betheiligten 4 
politiſchen Freunde haben den früheren Verträgen Ziele, welche ſich die wirthſchaſtliche Vereinigung des Waarenzeichenſchutzes u. ſ. w. kurz beſprochen, 


achtziger Jahre kreuzende alte Kanonenboot „Wolf“ 
ablöſen, das der Heimath zugeführt werden wird. 
Somit werden ſich vor Ablauf dieſes Jahres 
ſämmtliche ſechs Kreuzer der Buſſardklaſſe auf 


Graf Kanitz will kurze Verträge. Nun, er ſieht 
ja ſelbſt, wie Rußland eine Drohnote gegen Frank⸗ 
reich gerichtet hat wegen des Getreidezolles. Die 
kurze e in dem franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Vertrage iſt alſo von Rußland benutzt worden, 
um ſich in die Autonomie eines anderen Staates 
zu miſchen, ſelbſt in Bezug auf Waarenkategorien, 

ie nicht einmal Gegenſtand des Vertrages waren. 
Herr v. Bennigſen bedauerte, daß der Bund der 
Landwirthe ſo ſpät ins Leben getreten ſei. Aber 
eine Organiſation haben ja die Landwirthe läugſt 
in ihren Vereinen gehabt! Der Bund der Land⸗ 
wirthe will auch nicht eine geordnete Vertretung der 
Landwirthe fein. Er iſt vielmehr eine Mißgeburt 
auf dem Gebiete unſeres Vereinsweſens, ein Ge⸗ 


Konſiſtorien befragt worden, wie fie ſich zu 


miſch von brutalem Eigenſinn und junkerlicher 
Anmaßung. Aber wir haben immerhin dem 
Bunde der Landwirthe Manches zu verdanken, 
denn zunächſt hat der Lärm dieſes Bundes den 
Ruſſen mehr imponirt, als uns! Wir verdanken 
Rihm ferner, daß man ſich von den Laudräthen 
mehr emanzipirt. Man wird ſich, wie ich glaube, 
mehr und mehr überzeugen, daß auch die Herren 
Laudräthe ebenſo wenig unfehlbar ſind, wie der 
Reichskanzler. Allerdings iſt Männerſtolz vor 
Königsthronen in einer Zeit, wo der Bhzantinis⸗ 
mus überwuchert, etwas Schönes. Aber die 
Herren, die jetzt die privilegirten Thronbeſchützer 
fein wollen, follten doch, wenn wir wieder einmal 
in die Lage kommen, in Widerſpruch zu einer aus⸗ 
geſprochenen Meinung des Monarchen zu gerathen, 
es unterlaſſen, uns mangelnden Patriotismus 
und mangeluder Königstreue zu beſchuldigen. 
Auch das Verdienſt hat der Bund der Land⸗ 


wirthe, daß er den Keil getrieben hat zwiſchen ſchädigt. Sie kaun in Rußland ein ausreichendes ſich Ihre kaiſerlichen Majeſtäten zu Wa 
iduſtrie ı Und dieſes Ver⸗ Abſaßgebiet finden und Rußland findet volle Ent⸗ dem Thiergarten, unternahmen daſelbſt die ger 
dienſt werde ich dem Bunde der Landwirthe nie ſchädigung durch die verbeſſerte und erweiterte Ab⸗ wohnte Promenade und kehrten ſodaun in das 1892—93 ! 


Induſtrie und Landwirthſchaft. 


zugeſtimmt und ſind bereit, auch dem vorliegenden! 
Vertrage zuzuſtimmen; eine Kommiſſionsberathung 


m Jahre 1879 ftellte, find erreicht, es handelt wendete er ſich den bezüglich unſeres Verkehrs⸗ 


ſich jetzt darum, die Situation, in der wir uns weſens beſtehenden Wünſchen zu und erörterte die 


halten wir für entbehrlich, der Vertrag iſt lange unſeren Nachbarn gegenüber befinden, richtig zu dringende Nothwendigkeit einer umfaſſenden Güter⸗ 


genug bekannt und eingeheud genug öffentlich er- benutzen und da werden wir zur Vertragspolitik 
öͤrtert. Wenn wir a Rn nn ſo gedrängt. Identitätsnachweis und Staffeltarife 
geben wir damit nicht unſer Recht auf, bei uns ſind aufzuheben. Der hannoveriche Bauernſtand 
geeignet erſcheinender Gelegenheit weitere Auf hat ſich bisher gut erhalten, trotz aller Schwierig⸗ 
hebung der Kornzölle und derjenigen Schutzzölle keiten; er wird ſich auch den ſpäteren Verhält⸗ 
zu verlangen, die für unſere Induſtrie die weitere niſſen anpaſſen. Die einſeitige Berufsvertretung 
freie Entwickelung verhindern. Für uns iſt haupt⸗ der Agrarier im Parlament iſt verfehlt. 

ſächlich die Rückſicht auf die billigſte Ernährung Hierauf vertagt ſich das Haus. 

der Bevölkerung entſcheidend. Die Zollpolitik der Mächſte Sitzung morgen 1 Uhr. f 
letzten Jahre hat zur Genüge dargethan, daß auf Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
dem betretenen Wege nicht weiter zu kommen iſt; Berathung. 

unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſind dauernd Schluß 6 Uhr. 

zurückgegangen, die Ausfuhr der Ind!uſtrie⸗Er⸗ 2 
zeugniſſe hat abgenommen; unſer Export findet 
überall immer größere Schwierigkeiten. Durch die 
Lebensmittelzölle wird die Juduſtrie empfindlich ges 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Februar. Heute früh begaben 


vergeſſen. (Heiterkeit) Graf Mirbach meinte) ſatzgelegenheit für feine landwirthſchaſtlichen Pro⸗ königliche Schloß zurück. Hier empfing Seine 
geſtern, im gr der Auflöſuna des Reichstages dukte. War einmal die Bahn der Handelsver⸗ Malie der dener um 10 Uhr n Eher: des 


— n g 


tarifreform. Er bezeichnete es vor allen Dingen 
als nothwendig, daß in dem Etat der Staats⸗ 
eiſenbahnen nicht allein die Einnahmen, ſondern, 
was bisher vergeblich gefordert ſei, auch die Aus⸗ 
gaben für den Güter⸗ und Perſonenverkehr ges 
trennt aufgeführt würden, wie dies bei den nord⸗ 


dieſem Plane ſtellen. 5 5 

— Die „Getreuen“ von Elbing, ein Gegen: 
ſtück zu den Getreuen von Jever, werden an der 
Fürſten Bismarck zum 1. April, wie ſeit fünf 
Jahren, eine Adreſſe ſenden. Wie die „Elb. Ztg.“ hört, 
wollen fie diesmal ein kleines Geſchenk beifügen. 
das aus heimiſchen Naturerzeugniſſen beſteher 
ſoll: Ein Faß Rieſen⸗Neunangen, ein Elbinger 
Käſe, ein Paar Klotzkorken und ein Fäßchen 


amerikaniſchen Bahnen ſeit langen Jahren üblich. vierzigjährigen Tiegenhöfer Machandel Nr. 0s 


Redner ſelbſt legte den Verſuch einer ſolchen Auf⸗ 
ſtellung vor, in welchem er zu folgendem Ergeb⸗ 
niß kam: 

Einnahme für 1 Perſonenkilometer 3,20 Pf., 
1 Gütertonnenkilometer 4,00 Pf., 


Ausgabe „1 Perſonenkilometer 2,95 Pf., 


bei dem Perſoneuverkehr 92 Prozent, beim Güter⸗ 


gen nach verkehr 51 Prozent! Bedenke man nun ferner, eutſchädigten Unfälle 62 605, ron denen 6285 beit 
daß auf 925 preußiſchen Staatsbahnen im Jahre Tod, 2895 eine dauernd völlige, 33 803 eine 


die Einnahmen für den Perſoneuberkehr | 


249 000 000 Mark. 


„ „I Gütertonnenkilometer 2,03 Pf.] Staats-, Provinzial⸗ und Kommunalausfuhrungs⸗ 
Verhältniß der Ausgaben zu den Einnahmen behörden zur Anmeldung gelangten Unfälle nach 


(Wachholder⸗Branmtwein). F 

== Nach dem vom Reichs⸗Verſicherungsamte. 
dem Reichskanzler für 1893 erſtatteten Geſchäfts⸗ 
berichte über die Um ſall⸗, ſowie Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung betrug im Berichtsjahre die 
Zahl aller bei den Berufsgenoſſenſchaften, Reichs⸗ 


einer vorläufigen Ermittelung 262 633, die der 


dauernd theilweiſe Erwerbsunfähigkeit u 
eine vorüberge ende Erwerbsunfühigkeit zun 
batten. Die im Jahre 1893 verausgabtenm il 
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iner onder Crmftekng ungefähr 38 175000 nach Peſt, um ſich mit der ungariſchen Regierung Mann von Verdienſt zu ſein und eine ſchöne Zu⸗ 


Mark gegen 32,3 Millionen im Jahre 1892, 26,4 
Millionen im Jahre 1891, 20,3 Millionen im 
Jahre 1890, 14,4 Millionen im Jahre 1889, 


Jahre 1887 und 1,9 Millionen im Jahre 1886. 
Die Entſchädigungen wurden im Jahre 1893 ge⸗ 
zahlt oder angewieſen an 190 510 Verletzte, 
22405 Wittwen Getödteter, 43 924 Kinder Ges 
tödteter, 1620 Aſcendenten Getödteter. Daneben 
erhielten ferner im Jahre 1893: 6447 Ehefrauen, 
13671 Kinder und 200 Aſcendenten als Auge⸗ 
hörige von Verletzten, welche in Krankenhäuſern 
untergebracht waren, die geſetzlichen Unterſtützun⸗ 
gezahlt oder angewieſen, ſodaß im Berichts⸗ 
re zuſammen 278 777 Perſonen der Wohl⸗ 
thaten der Unfallverſicherung theilhaftig gewor⸗ 
den ſind. 

Invaliditäts⸗ und Altersrenten haben im 
un rund 240 500 Perſonen und zwar 
187 450 Perſonen Alters⸗ und 53 050 Invaliden⸗ 
rente bezogen. Da ſich unter dieſen rund 850 
Perſonen befinden, deren Altersrente im Laufe des 
Berichtsjahres in Invalidenrente umgewandelt 
wurde, und dieſe Perſonen deshalb in den vor⸗ 
ſtehenden Zahlen doppelt gezählt ſind, ſo ſtellt ſich 
die wirkliche Zahl der Rentenempfänger des Be⸗ 
richtsjahres auf rund 239 650 Perſonen, an welche 
insgeſammt 27,9 Millionen Mark und zwar an 
Altersrenten rund 22,7 Millionen, an Invaliden⸗ 
renten 5,2 Millionen gezahlt find. Die von den 
Verſicherungsanſtalten ſeit dem 1. Januar 1891 
ſeſtgeſetzten Renten repräſentiren überſchläglich ein 


führenden Beträge in Höhe von rund 22,8 Mill. 
Mark ein Kapital von rund 137 Millionen. Dem 
ſteht nach Abzug der geſammten Verwaltungs⸗ 
often eine Einnahme aus Beiträgen gegenüber 
im Jahre 1891 von rund 85,2 Millionen, im 
Jahre 1892 von rund 84,5, zuſammen von 254 
Millionen gegenüber. Es verbleibt demgemäß, 
ohne Berückſichtigung der Zinſen, zur Deckung 
der bereits im Jahre 1895 wirkſam werdenden 
Beitragserſtattungen und der in Folge der länge · 
ren Dauer der Beitragsleiſtung allmälig höher 
werdenden Invalidenrente ein Kapital von rund 
117 Millionen Mark. Sr, 
* Es iſt eine bekannte und durch zahlreiche 
Erfahrungen beſtätigte Thatſache, daß ſozialdemo⸗ 
kratiſche bezw. anarchiſtiſche Arbeiterſtreils nicht 
im Intereſſe der Arbeiter, ſondern in dem der 
Bernfshetzer ins Werk geſetzt werden, und daß ihr 
Hauptzweck in der Untergrabung des Anſehens, in 
der Durchlöcherung der Autorität der Arbeitgeber 
beſt⸗ht. Dieſe Erfahrung hat letzthin auch der 
ſranzöſiſche Arbeitsminiſter Jonnart zu machen 
Gelegenheit gehabt, als er eine Abordnung von 
Bergleuten der nördlichen Departements empfing, 
welche wegen ihrer Rädelsführerſchaft bei den vor⸗ 
äyrigen Grubenſtreiks im Nord und Pas de 
Calais entlaſſen und ſeitdem nicht wieder ange⸗ 
nommen waren. Der Wunſch oder vielmehr das 
Verlangen der Leute ging dahin, der Miniſter 
möge den Bergwerksgeſellſchaften gleichſam anbe⸗ 
fehlen, die entlaſſenen Streikführer wieder eine 
zuſtellen. Herr Jonnart wußte aus eigener 
Keuntniß der Verhältniſſe, daß die Geſellſchaften 
ihren Arbeitern weitmöglichſt entgegengekommen 
waren, alle wieder angenommen hatten, welche 
nur als Opfer agitatoriſcher Verführung ange⸗ 


ſehen werden konnten, und ſich nur gegen 
die Zumuthung wehrten, die eigentlichen 
berufsmäßigen Aufwiegler wiederum bei ſich 


aufzunehmen. Ueberdies wäre ein ſolches Ver⸗ 
fahren eine ſchreiende Ungerechtigkeit gegenüber den 
an deren Stelle getretenen fleißigen und ordent⸗ 
lichen Leuten geweſen, denen man alsdann ohne 
Weiteres hätte den Stuhl vor die Thür ſetzen 
müſſen. Anderswo war den Klageführenden Ar⸗ 
beit in Hülle und Fülle offerirt, aber nein, ſie 
ſteiſten ſich trotzig darauf, gerade in ihre früheren 
Stellen wieder einrücken zu wollen. Eine ſolche 
Anmaßung kounte der Miniſter natürlich nicht gut 
heifen, er begnügte ſich mit dem Beſcheid, daß er 
die Präfekten anweiſen werde, Arbeitern, denen 
es um Arbeit und nicht um anarchiſtiſche 
Umtriebe zu thun ſei, innerhalb ihrer Ver⸗ 
waltungsbezirke Arbeitsgelegenheit nachzuweiſen. 
Die ſozialrevolutionäre Hetzpreſſe findet den 
miniſteriellen Beſcheid natürlich „empörend“ und 
droht mit der „Rache des Volkes“. Da wird es 
wohl nächſtens auch in den nördlichen Departe⸗ 
ments etliche Sprengbombenattentate abſetzen. 
Poſen, 28. Februar. Aus Petersburg 
wird berichtet: Das heutige „Journal de St. 
Petersbourg“ meldet, daß Miniſter Giers ſich 
auf dem Wege vollſtändiger Geneſung befindet. 
Hamburg, 28. Februar. Mit dem Dampfer 


Bundesrath“ reiſen heute 15 Mitglieder der 


Freiland Vereinigung als Vorexpedition nach 
Oſtafrika ab. 

Frankfurt a. M., 28. Februar. Die 
„Frankfurler Zeitung“ meldet aus Belgrad, der 
König habe geſtern einen Befehl erlaſſen, nach 
welchem der frühere Kabinetschef Riſtitſch zum 
königlichen Kommiſſar für ganz Serbien ernannt 
wird. Riſtitſch wird mit königlichen Vollmachten 
verſehen das ganze Land bereiſen, um ſich über 


9,6 Millionen im Jahre 1888, 5,9 Millionen im 


über vie handelspolitiſchen Verhandlungen zwiſchen kunft zu 
Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland zu verſtändigen. zu müſſen, daß feine Antwort ungeſchickt war, Silcher 


haben; aber es thut mir leid, ihm ſagen 


Mun Renten u. J. w.) betrugen nach Graf Kalnoky und Graf Wurmbrauv deinnächft |pathie ein. Herr Oupuy ſcheint mir dagegen em Theil des Programms bietet diesmal eie ve⸗ nener Yreyiger 
ne indem es Herrn Direktor los 50,00, per Mat 4740 


— Ueberraſchung, i 
ende gelungen iſt, das berühmte „Schwäbiſche 
Quartett“ für kurze Zeit zu gewinnen, 


16550, fremder Po 1 
. — * 


Vormittags 11 


Milde. 
Hamburg, 28. Februar, 


Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge verzichtet und die bedenkliche Lage, in die ſeine Gefälligkeit welches ſich in der Kunſtwelt bereits einen guten Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


eingetroffenen Note auf eine 


die ruſſiſche Regierung gemäß der letzten in Wien gegen den Direktor der „Cocarde“ ihn verſetzte, Namen erworben hat. Noch im vori 
Aenderung des nur verſchlimmert hat. Die Subvention wurde hatte das Silcher⸗Quartett die Ehre, in 


Petroleumzolles, fordert dagegen die Bindung der wirklich gewährt, Herr Ducret jagt die Wahrheit, richsruh vor dem Fürſten Bismarck konzertiren 
Getreidezölle des autonomen Zolltarifs für die das iſt augenfällig; wenn ſeine Behauptung falſch zu dürfen und zwar zur Feier des Geburtstages 


ſowie 
112 


Dauer des Handelsvertrages 
mäßigung des Roggenzolles von 


Gulden und ſpricht den Wunſch aus, daß von weigerte, 3 
eine Ver⸗ Freigiebigkeit gegen einen Feind von geftern und 


beiden Seiten die Hoffnung auf 


Indem er ſich 
die Gründe einer ganz unerwarteten 


ſtändigung in nicht allzu ferner Zeit feſtgehalten von morgen anzugeben, fette ſich der Kammer⸗ 


werde. 
Wien, 27. Februar. 


präſident den verſchiedenartigſten Kommentaren 


Im Budgetausſchußl aus. Die Einen werden aus dieſem ſeltſamen 


führte der Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz. Imbroglio die Betheiligung der Opportuniſten⸗ 


auf die Bemerkung des Abgeordneten Herold, wo⸗ 
nach im Kabinette verſchiedenartige Anſchauungen 
vertreten ſeien, aus, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß 
die Miniſter als einiges Miniſterium daſtänden 
auf Grund ihrer übereinſtimmenden Ueberzeugung 
ſowie auf Grund des Programmes, welches er — 
der Miniſterpräſident — der Legislative verge⸗ 
tragen habe. — Auf eine Aufrage betreffend das 
Verhalten des Miniſteriums gegenüber der Gleich⸗ 
berechtigung der einzelnen Völkerſchaſten erklärte 
Fürſt Windiſchgrätz, die Regierung werde ſich die 
diesbezüglichen Geſetze und Verordnungen allezeit 


vor Augen halten und gegenüber allen Völker⸗ 
ſtämmen mit gleichem Wohlwollen vorgehen. Bei 
der Berathung der verſchiedenen Reſſorts werde 
ſich Gelegenheit finden, auf die hierher gehörigen 


und offiziellen Welt an dem Komplotte heraus⸗ 
tifteln, das geſponnen wurde, um Clemenceau zu 
verderben; die Anderen — ich wiederhole ein 
ziemlich ſtark verbreitetes Gerücht, ohne daran zu 
glauben — erklären die Subvention durch die 
Thatſache, daß Ducret ein zwar nicht kompro⸗ 
mittirendes, aber doch für die höchſte Perſönlich⸗ 
keit der Republik unangenehmes Schriftſtück in 
Händen hätte. Wahrſcheinlich ſind dieſe beiden 


die Er⸗ wäre, jo hätte ſich Herr Dupuy nicht hinter das der Frau Fürſtin. Die Sängerinnen trugen Uhr. 
auf 1 Berufsgeheimniß verſchanzt. 


dabei u. A „6 Wörtle Dir“ von Braun⸗Grim⸗ 
minger, „Die drei Röſelein“ und „Mei Maidle“ 
von Silcher und das melodiſche „Ein Liebſter und 
ſein Mädle ſchön“ von Wallbach vor. Als 
das Quartett dann das heitere 
ruck, ruck, ruck“ von Silcher ſangen, wurde der 
Fürſt fröhlich und verſicherte, daß ihm durch den 
Geſang eine große Freude bereitet ſei, er fühle ſich 
um 60 Jahre jünger, denn er kenne das Lied 
aus ſeiner Studentenzeit. Natürlich gehören die 
vor Bismarck geſungenen Lieder jetzt zu den be⸗ 
vorzugten in dem Repertoir des Quartettes und 
ſchon heute bei dem erſten Auftreten deſſelben wer⸗ 
den einige davon zu Gehör gebracht werden. 

* In letzter Nacht gegen 11 / Uhr brach in 
einem an der Speicherſtraße belegenen großen 


gen Jahre 
Fried⸗ 
Dezember 72,25. Behauptet. 
Hamburg, 28. Februar, 


Santos 


per Februar ——, per März 12,75, 
12,77 ½, per September 12,70. Stetig. 
„Mädel 


per Februar —,—, per März 81,25, 
Mai 80,00, per September 76,50, per 


i Vormittags 11 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübeurohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſanee frei an Bord Hambur 

per Ma 


Wien, 28. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühſahr 7,38 G., 7,40 B., 
per Mai⸗Juni 7,42 G., 7,44 B., per Herbſt 7,64 
G., 7,66 B. Rog gen per Frühlahr 6,06 G. 

B., per Mai⸗Juni 6,19 G., 6,21 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,17 G., 5,19 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,86 G., 6,88 B. 

Peſt, 28. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, ver 
Frühjahr 7,19 G., 7,20 B., per Herbſt 7,47 G., 


per 


28 B. Hafer per Frühjahr 6,76 G., 6,79 


Mais per Mai⸗Juni 4,76 G., 4,78 B. 


Gründe falſch. Dann aber iſt es unerläßlich, daß Kornſpeicher Feuer aus, das ſich mit raſender Tohlraps per Anguſt⸗September 12,00 G., 120⁵ 


man uns ſage, was die 2000 Franken bedeuten, 
welche das Miniſterium Herrn Ducret monatlich 
gab. Das Geſchenk wurde ſo haſtig angeboten, 
daß man offenbar nicht daran dachte, Stillſchwei⸗ 
gen zu empfehlen. Dieſes wäre übrigens ſelbſt⸗ 
verſtändlich geweſen, denn indem Herr Ducret die 


Fragen zurückzukommen. — Bezüglich des Prager Sache auspoſaunte, brach er den ſtillſchwei⸗ 


herzigkeit augerufen worden. Die Regierung habe 
ſich nicht leichthin entſchloſſen, eine ſo ernſte Maß⸗ 
regel zu treffen. Es wäre thatſächlich ein Akt von 
Hochherzigkeit, wenn diejenigen, welche vermöge 
Volke hierzu berufen ſeien, ihren Einfluß dahin 
geltend machen würden, daß Verhältniſſe eintreten, 


künfte verweigert. Wie a 


verwendet werden. 


Deckungskapital von rund 114,2 Millionen Mark Ausnahmezuſtandes erklärte der Miniſterpräſident, genden Vertrag, auf Grund deſſen Herr Dupuy Aus⸗ 
und mit Einſchluß der an den Reſervefonds abzu⸗ es ſei an die Regierung appellirt und ihre Hoch⸗ 


ber auch dieſer Konflikt 
enden möge — und ich hoffe, er werde zu Gun⸗ 


ſten des Kammerpräſidenten ausfallen, dem Nie⸗ 
mand es vergißt, welchen Muth und welche 
Schlagfertigkeit er an einem denkwürdigen Tage 


ihrer Stellung und ihres Anſehens im böhmiſchen bewies — ſo wird er einen neuen Schatten auf Kartoffel⸗Preiſe ſinnt unſere 


Geſchwindigkeit verbreitete, ſodaß die als⸗ 
bald auf der Brandſtelle erſchienene 
wehr die zweite Dampfſpritze requiriren mußte. 
Der weithin ſichtbare Feuerſchein lockte trotz der 
ſpäten Nachtſtunde viel Publikum herbei, doch 
war die Brandſtelle in weitem Umkreiſe abge⸗ 
ſperrt, ſo daß über den Umfang des Brandes 
Einzelheiten nicht zu ermitteln waren. 


Feuer⸗ 


B. — Frühlingswekter. 

Giasgom, 28. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 1½ d. Stetig. 


! Newyork, 27. Februar, Abends 6 Uhr. 


Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7,62, do. in New⸗Orleaus 7,12. Petro⸗ 


leum träge. Standard white in Newyork 5,15, 


13ͤ— . . Sꝗandard white in Philadelphia 5,10, 


Aus den Provinzen. 


Petroleum in Newyork 6,00, 


do. Pipe line certi⸗ 


ficates per März 80,50. Schmalz Weſtern 


Landsberg a. W., 28. Februar. Veranlaßt ſteam 7,80, do. (Rohe u. Brothers) 8,05. Ma is 


durch die gegenwärtigen niedrigen Getreide⸗ und 
Landwirthſchaft 


die Art und Weiſe werfen, wie die Geheimfonds darauf, ihren Boden beſſer nutzbar zu machen 
t erhä e Die Leute, welche ſolche Gel⸗ und dadurch höhere Beträge aus demſelben zu er⸗ 
welche es der Regierung ermöglichen, den Aus⸗ der ausgetheilt oder empfangen haben, ſagen mit zielen. 


Angeſehene Männer Landsbergs und des 


nahmezuſtand wieder aufzuheben. — Auf die Frage geheimnißvoller Miene, es wäre unmöglich, ohne Kreiſes, an der Spitze der Landrath, Geheimer 


nach den Mitteln, welche die Regierun 
eignet halte, um eine Löſung der böhmiſchen Frage 
herbeizuführen, antwortete der Miniſter⸗Präſident, 
er ſei von ſeinem Standpunkte nicht in der Lage, 
den Ausdruck „böhmiſche Frage“ zu acceptiren; 


für ge⸗ 


man gewahr, 
ſolche Dienſte geleiſtet haben, die ſie eingeſtehen 
en. 


die Regierung habe übrigens nicht allein die Mit⸗ dürf 


tel, befriedigende Zuſtände in Böhmen herbei⸗ 
zuführen; hierzu bedürfe ſie auch Mittel, welche 
von anderer Seite herbeigeſchafft werden könn⸗ 
ten. Die Regierung halte ſich die Wichtigkeit 
der angeregten Fragen ſozialpolitiſcher 
tur volllommen vor Augen. Alsdann wies 
Fürſt Windiſchgrätz auf die die Arbeits⸗ 
ſtatiſtik betreffende Vorlage hin; die Regierung 


werde auch Anregungen, welche aus der Initiative 


des Hauſes hervorgehen, aufmerkſam verfolgen und 
nach Umſtänden unterſtützen. Betreffs der Wahl⸗ 
reform hob der Miniſterpräſident hervor, daß die 
Grundſätze auf der Baſis der Regierungserklärung 
aufgeſtellt ſeien und Gegenſtand weiterer Verhand⸗ 
lungen ſein werden. Bezüglich der Verhandlungs⸗ 
fprache des Verwaltungsgerichtshofes wies der 
Redner auf die Erklärung des Präſidenten Belcredi 
hin und betonte, daß die Verhandlungsſprache die 
deutſche ſei. — Der Dispoſitionsfonds wurde 
mit allen gegen die Stimmen der Jungczechen bes 
bewilligt. 


Frankreich. 

Paris, 20. Februar. Geſtern ſtanden zwei 
Sengtorenwahlen an. In den Vogeſen wurde 
der Republikaner Frogier de Poulevoy, alleiniger 
Kandidat, an Stelle des verſtorbenen Albert 
Ferry, 
Mir mit 391 gegen 340 Stimmen gewählt, die 
auf Rivals entfielen. Zwiſchen Mir und Rivals 
hatte ſeit dem Tage der Drittels⸗Erneuerung des 
Senats, dem 7. Januar, ein erbitterter Krieg 


geherrſcht, weil jeder der Beiden als Sieger aus 


dem damaligen dritten Wahlgange hervorgegangen 
ſein wollte. Jene Operation war ſo verworren 
geweſen, daß der Senat es für gerathen hielt, ſie 
umzuſtoßen und eine neue Abſtimmung anzu⸗ 
ordnen. Dieſe bringt Rivals um den Sitz, deſſen 
er ſeit dem 7. Januar ſicher zu ſein glaubte. 
Mit Mir kommt eine Finanzmacht in das Ober⸗ 
haus, denn er iſt ein Schwager der Brüder 
Pereire, der bekannten Bankiers, deren einer 
Präſident der Compagnie trausatlantique und der 
andere Leiter verſchiedener Finanzunternehmen in 
Paris, einer der Hauptaktionäre der Grands 
Magaſins du Lonvre und des Hotel Termi⸗ 
nus iſt. 

Aus Anlaß der Enthüllungen des „Figaro“ 
über das Verhalten des Generals Barins, Chef 
des Militärſtaates des Herrn Carnot, verlautet, 


daß der General ſeine Entlaſſung eingereicht habe 8 


und daß dieſe angenommen worden ſei. 

Ueber andere „Enthüllungen“, durch die der 
Kammer⸗ und früher Miniſterpräſident Dupuy 
betroffen werden ſoll, ſchreibt Francis Magnard 
im „Figaro“: 


„Mau hat die Antwort geleſen, welche Herr 
Dupuy auf die Frage der drei Abgeordneten der 


äußerſten Linken über die Enthüllungen Ducrets 


und die Verwendung der Geheimfonds zu Gunſten 


eines die Regierung befehdenden Blattes gab. 


Na⸗ 


in der Aude der ehemalige Abgeordnete 


Paris, 28. Februar. Nach Meldungen aus 
Buenos⸗Ayres iſt der Belagerungszuſtand daſelbſt 
aufgehoben worden. 

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, gerücht⸗ 


Frio gelandet; die übrigen Kriegsſchiffe Peixotos 
ſeien im Herannahen begriffen, die Lage der Auf⸗ 
ſtändiſchen ſei ſchwierig. 


Italien: 
Rom, 28. Februar. Die Staatsanwaltſchaft 
verlangt die Auslieferung des Abgeordneten Im⸗ 
briani wegen intimer Verbindungen mit ange⸗ 
geklagten Sozialiſten, beſonders aber mit dem Ab⸗ 
geordneten Caſili. 


Spanien und Portugal. 


| Madrid, 28. Februar. Wie aus Tanger 
gemeldet wird, hatte Marſchall Martinez Campos 
am 23. und 25. d. M. längere Unterredungen mit 


dem Groß⸗Vezier. 


| Großbritannien und Irland. 


| Sheffield, 28. Februar. Die in England 
ſehr bekannte Sängerin Madame Patey wurde 
nach dem geſtrigen Konzerte plötzlich von einer 
Ohnmacht befallen und iſt heute geſtorben. 


Schweden und Norwegen. 
| Stockholm, 28. Februar. 
Hofſverwaltung, Hofmarſchall Graf von Roſen, iſt 
heute geſtorben. 


| Rußland. 

Petersburg, 28. Februar. Dem „Regie⸗ 
rungsboten“ zufolge iſt die Cholera in Petersburg 
ſeit dem 16. Februar als erloſchen zu betrachten. 

Bulgaries. 
Sofia, 27. Februar. Bei den Ergänzungs⸗ 


Regierung gewählt. Eine Wahl wurde durch den 
Ausbruch ernſter Ruheſtörungen gehindert. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 28. Februar. Der „Agence 
de Conſtantinople“ zufolge entbehren die Meldungen 
der Blätter über angebliche Ruheſtörungen im bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 


edſchas und die Entſendung Osman Nuri 
Paſchas dorthin jeglicher Begründung. Dieſer 


leppo. 


fall dere. 5 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. März. 


ſie zu regieren, und ſo oft ein Streiflicht auf die Regierungsrath Jacobs, ſind zu einem Komitee 
Beſtimmung dieſer berüchtigten Fonds fällt, wird zuſammengetreten, welches die Gründung einer 
daß ſie den Miniſtern, welche Zuckerfabrik in oder in nächſter Nähe von Lands⸗ 
darüber verfügen, noch niemals wirkliche oder berg a. W. beabſichtigt. Man will nicht allein 


die Bezirke an der Warthe und Netze, 
ſondern auch die an der Oſtbahn und neuen 
Meſeritz⸗Landsberger Eiſenbahn belegenen, zur An⸗ 
lage herbeiziehen und hat bereits Zeichenſcheine 
verſandt, im welchen die Grundbeſitzer aufgefor⸗ 
dert werden, anzugeben, wie viel ihrer Länder ſie 


erſte Kampagne beginnen; nöthig find feſte 
Zeichnungen von zuſammen ca. 4500 Morgen. 
Die Stimmung für die Fabrik ſcheint allgemein 
ganz vorzüglich zu ſein und deren Ausſichten zu⸗ 
nächſt alſo recht gute. 

EC EEE TRETERE ESTATE 


per Februar 41,87, do. per März 41,87, per 
Mai 42,37. Rother Win terwel zen 6300. 
Weizen per Februar 61,50, per März 61,50, 
per Mai 63,87, per Dezember 71,62. Getreide⸗ 
fracht nach Liverpool 2,37. Kaffee fair Rio 
Nr. 7 17,12, do. per März 15,77, per Mai 
15,35. Mehl (Spring clears) 2,15. Zucker 
21/6. Kupfer loko 9,75. 
Chieago, 27. Februar. Weizen per 
rn 57,50, per Mai 59,75. Mais per 
ebruar 33,87. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Februar 11,95. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Prag, 28. Februar. Heute früh wurden 


weiſe verlaute, der Regierungsdampfer „Nickheroy“ mit Zuckerrüben vom nächſten Jahre ab bebanen im Gebäude der St. Wenzels⸗Vorſchußkaſſe, in 
habe, von Bahia kommend, 500 Mann in Cabo können. Denn ſchon im Herbſt 1895 ſoll ee ſich auch die Redaktion des klerikalen 


„Veceny Liſty“ befindet, von zwei Knaben eine 
Bombe gefunden. Die an derſelben befindliche 
Lunte war vorzeitig erloſchen, ſodaß großes Un⸗ 
heil abgewendet worden war. Die Bombe be⸗ 
ſtand aus einem Glasballon, welcher mit 25 
Gramm Sprengpulver, ſowie mit Eiſenſtücken 


! 


und Nägeln gefüllt war; die Oeffnung war durch 


Viehmarkt. 
Berlin, 28. Februar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 497 
Rinder, 7458 Schweine (darunter 532 Bakonier), 
1790 Kälber, 1097 Hammel. 

Vom Rinder auſtrieb wurde kaum die 
Hälfte, faſt nur geringe Waare, zu früheren Prei⸗ 
ſen umgeſetzt. 

Inländiſche Schweine wurden bei ſchleppen⸗ 
dem Geſchäft, aber etwas anziehenden Preiſen, ge⸗ 
räumt. 1. Qualität 54—55 Mark, 2. Qualität 


52—53 Mark, 3. Qualität 49—51 Mark, alles 9 


pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Für Ba⸗ 
konier beginnt bei den erhöhten Preiſen die Nach⸗ 
frage ſich etwas zu verringern und blieb etwas 
Ueberſtand: 50—52 Mark pro 100 Pfund mit 


Der Chef der 50—55 Pfund Tara pro Stück. 
Bei Kälbern hielt beſte Waare, welche 


fortgeſetzt knapp bleibt, alte Preiſe, dagegen mußte 
mittlere und geringe Waare vielfach wohlfeiler 
abgegeben werden. 1. Qualität 53 —60 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber; 2. Qualität 43—52 
Pf., 3. Qualität 36 —42 Pf. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Am Hammelmarkt war die Nachfrage 
ſchwach; es fand nur geringer Umſatz zu ziemlich 


Die Cholera iſt hier faſt gänzlich erloſchen. 
Geſtern kamen 3 Erkrankungen und 1 Todes⸗ 


unveränderten Preiſen ſtatt. 


wahlen zur Sobranje wurden zwei Anhänger der r DDr 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 28. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 47,70, do. 70er 28,30. Matt. 
Wetter: Schön. : 

Magdeburg, 28. 


Februar. Zucker⸗ 


„ neue 13,65. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


122 x = | 
= er 5 pr 
befinde ſich auf feinem Gouverneurpoſten in e 12,85, neue 13,05. Nachprodukte exkl. 


Prozent Rendement 10,40. Ruhig. Brod⸗ 
Raffinade J. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. 
Gemiſchte Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter 
Melis J. mit Faß 24,75. Preiſe theilweiſe 
nominell. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 12,95 G., 13,05 B., per 
Mürz 12,75 bez., 12,777], B., per April 12,75 
12,4 B., per Mai 12,77 ½ G., 12,90 B. 


Die Zentralhallen — Ruhig. 


G. 


einen Holzſtöpſel verſchloſſen. Im Garten der 
Polizeidirektion, wohin die Bombe gebracht war, 
wurde dieſelbe vorſichtig geöffnet. Allgemein iſt 
man der Meinung, daß der Anſchlag gegen die 
Redaktion des „Veceny Liſty“ gerichtet war. 

| Bern, 28. Februar. Zu dem aus Airolo 
gemeldeten Renkontre zwiſchen zwei Deutſchen 
und mehreren ſchweizeriſchen Offizieren wird 
weiter berichtet, daß die erſteren nach einem Wort⸗ 
wechſel mit den Offizieren vom Feſtungskom⸗ 
mandanten ins Fort geladen wurden, auf dem 
Wege dahin ſich jedoch militäriſche Begleitung 
efallen laſſen mußten. Seitens des Bundesraths 
iſt eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet worden, 
inwieweit die ſchweizeriſchen Offiziere die Schuld 
an dem Zwiſchenfall tragen. 

London, 28. Februar. „Daily News“ mes 
den aus Odeſſa, daß die dortigen franko⸗ruſſiſchen 
Blätter eine handelspolitiſche Verſtändigung 
zwiſchen Frankreich und Rußland eifrig empfehlen. 
Sie führen aus, daß der Austauſch der Waaren 
über Marſeille und Odeſſa ſtattfinden müſſe, da 
auf dieſem Wege der Tranſit durch Deutſchland 
vermieden werden könne. 

Die „Times“ verſichern, daß der ruſſiſche 
Finanzminiſter bereits Maßregeln getroffen habe, 
um Repreſſalien gegen Deutſchland auszuüben, 
falls der deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag vom 
ne Reichstage definitiv abgelehnt werden 
ollte. 

Waſhington, 28. Februar. Die demo 
kratiſchen Senatoren beſchloſſen einſtimmig, Ma⸗ 
ſchinen zur Herſtellung von Baumwollengewebe 
zollfrei zuzulaſſen. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 1. März. 
Mildes, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wol⸗ 
kiges Wetter mit leichten Regenfällen und mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 27. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,00) 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,08 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,19 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt . 2,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,86 Meter, 


— 


W 


die Stimmung des Volkes zu informiren. Biel 


— 5% 


ſach wird angenommen, dies jet der erſte Schritt Herr Dupuy glaubt ſich aus dem Handel gezogen treten heute mit einem vollſtändig neuen Pro⸗ Köln, 28. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ger Unterpegel — 0,36 Meter. Oder bei Frankfurz 
1 zum abſolutiſtiſchen Regiment. zu haben durch die Erklärung, er habe nichts zu gramm vor die Oeffentlichkeit, welches von her⸗ treidemarkt. Weizen alter hiefiger Toto | 1,07 Meter.) Oder bei Ratibor + 1,16 
* ſagen, er werde nichts ſagen, und die Eigenart der vorragenden Spezialitäten ausgeführt wird, davon 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,62 Meter. 
I Defterreichliingarn. Geheimfonds beſtehe gerade darin, daß über ihre ſeien zunächſt Herr und Frau Neiß erwähnt, 1,25, per November —,—. Roggen hieſiger — Warthe bei Poſen . 1,24 Meter. — Am 
0 Wien, 28. Februar. Wie mehrere Blätter Verwendung niemals Bericht erſtattet werde. welche in der Höhe des Zirkus Produktionen auf Noto 13,50, do. fremder 15,00, per November 24. Februar: Netze bei Lich + 1,08 Meter. 
5 übereinstimmend melden, begeben ſich die Miniſter Herr Dueret flößt mir, ich geſtehe es, keine Sym⸗ dem Tanzſeil ausführen. Auch der geſangliche —— Oa fer alter hieſiger loko ——, do. ) Eigfvei. 
ia Berlin, den 28. Februar 1894. Freuide Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. | Bauk⸗ Papiere. 
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Foncordia L. 48 143,75 bc Dynamite Trnſt 


do. Ser. 8.9 4% 101,068 do (13.100)4% 101,306 


Herzliche Bitte. 


thare Sturm voriger Woche bat mich zum 
ve ie Die im vorigen Sommer neu ge⸗ 


baute Scheune ift total zuſammengebrochen, die 
ſelben untergebrachten 
nichtet, ich habe kein Geld, um neu zu bauen. 
liche Futtervorräthe und unausgedroſchenen 
And unbrauchbar geworden durch Steine un 
ich habe kein Geld, 


mit meiner Familie uicht zu Grunde gehe. 
Neuenkirchen⸗Ausbau bei Grambow, 


den 20. Februar 1 Bötteher. 
ift gerne 


Herr Otto Wimkel, Breiteſtr. 11, 


i i u nehmen. 
cer e den 26. Februar 1894. 
chung, 
Beziehen von 
d Verkaufsräumen in Neu⸗ 


Stettin, 
Bekauntma 
betreffend das vorzeitige 


Wohnungen un 
er bauten. 


5 Polizei ⸗ Verordnung vom 10. März 
Nach 5,30 Der rin von Bauaus führungen, darf 
der Neubauten vor ertheilter diesſeitiger 


1890, betr. die Reviſion 
die Benutzung 

chmigung nicht erfolgen. : 
. Ok Beſtimmung in neuerer Zeit 


t wird, werden die Miether von Wohnungen und 
gie in Neubauten in ihrem Intereſſe 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie im Falle vor⸗ 
zeitigen Beziehens derartiger Räume ihre zwangs⸗ 

fernung aus denſelben zu gewärtigen haben. 
ab die Benutzung des Neu⸗ 
dem betreffenden Revier⸗ 


Verkanfsräumen 


weiſe Eut 
Der Zeitpunkt, bon dem 
baues erfolgen darf, iſt in 


bureau zu erfahren. . > 
Der Polizei⸗Präſident. 
Khon. = 


Die Kreidenutzung 
im Diſtrikt 118 Schutzbezirkes Hagen, Oberförſterei 
Werder, ſoll alternativ auf 6 reip. 12 Jahre vom 
1. April d. Js. ab öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden und wird hierzu ein Termin auf Sonnabend, 


den 10. März 1894, Vorm. 11½ Uhr, i 
Fürſtenkrone in Sagard anberaumt. 


Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht und können auch vorher in hieſiger Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden. 


Der zum Abbau beſtimmte Kreidebruch wird auf 
Wunſch von dem Belaufsbeamten, Förſter Kastner 


in Hagen, vorgezeigt werden. i 
Werder, den 22. Februar 1894. 


Die Königliche Oberförſterei. 


Stettin, den 26. Februar 1894. 
Die diesjährige General⸗Verſammlung d. Kinder⸗ 


heile und Diakoniſſen⸗Anſtalt findet 
am Freitag, den 9. März d. J., Abends 


im Hauſe Mühlenbergſtr. Nr. 3 ſtatt und laden wir 


die Mitglieder unſeres Vereins ganz ergebenſt 
Der Vorſtand 


der Kinderheil- und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
- jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 


anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein tobt 


rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 


Stück Vieh entzogen wird. 


2 


Gleichz'itig mache ich darauf aufmerkſam, daß bein⸗ 
brüchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, ſowie 
Kälber u. Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſen. 


e.Pfeü 


Königl. B Abdeckereibeſitzer, 


tettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: 


Herr Prediger Stephani. 
Saal des Gertrud - Stifts: 


Donnerſtag Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: 


err Vikar Zechlin. 5 
aulaſtable 1, 1 Tr.: 


0 

Schiffb 
Donnerſtag Abend 8 Uor Paſſionsandacht: 
Er Stadtmilfionar Claus. 


Maſchinen ſind vollſtändig ver⸗ 
Sämmt⸗ 


d Mörtel, 


Futter zu kaufen für das Vieh. 
So wende ich mich an die Barmherzigkeit, damit ich 


Donnerſtag Nachm. 4 Uhr Paſſionspredigt: N 


en 


Der der Wittwe 
merling, 
165 Mark iſt verloren gegangen. 

Sollte Jemand 
können, ſo wende man ſi 


in der⸗ 


Garben x 
eiſchein ausgefertigt wird. 
tin, den 28. Februar 1894. 


Soltau. Reichardt. 


vielfach 


schulen besuchen wollen, 


Näh. Ausk, ertheilt bereitw. der Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereins. ’ 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover) 
ftädtifche — ſeitens der Königl. Preuff. 
Regierung mehrfach ſubventionirte — 
Fachſchule für 


Maſchinentechniker. 

Neues (46.) Semeſter 10. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
Der Magiſtrat. 


m Hotel 


das Progr. gratis zugejandt. 


Bekanntmachung. 
Lange, Hulda geb. Käm- 
ausgeſtellte Freiſchein Nr. 260 über 


über den Verbleib Auskunft geben 
ch innerhalb 
die unterzeichnete Verwaltung, andernfalls ein neuer 


Die Verwaltung 5 
d. 2. u. 3. Feige'schen Sterhekasse. |} 


Berger. 
3 Kreisstadt mit th, öffentl. 
Greifswald. San ei 


5 Universität in Preussen, 
Gericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstitute. 
Unversitäts-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 


bahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d. 30 Min. entf. Ostseebädern Wieck 
u. Eldena (Strand pavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalstenern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen, System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes, zu empf. für 
Rentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- 


3 Monaten an 


Gegründet 1854. 


5 Uhr, 
ein. 7½ Uhr im Börſenſaale: 


laden werden. 


es, ineu⸗] 3, Bericht der Reviſoren. 


ſichtsrath. 


Beamte. 


geſetzliche Reviſion. 


. 


ſicht der Genoſſen aus. 
Der Vorſtand. 


ante nte 


esorgen 


9 Stuben 

Bienardiir. 28 mit Gentralheizungz. 1. Apr. 
S Stuben, 

Grabewerſtr.35,2.Etg.,1. April, a. Bfoit.u. Rem. 


7 Stuben. 
Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind 
u. Bdſtb. Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. Juli 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkeſtr. 13, herrſch. Wohn, rchl. Zub., 1. Oktbr. 
Petrihofſtr 5, part., m. Ver., Gart. a. Stall. 1.4 
Groſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


1 6 Stuben. 
uguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balton. 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., eleg. Eckwohn., Erker, 
„ Badeſt. 2c., Sonnenſ., 1. April. Näh, daſel bſt. 
Friedrich⸗Karlſtr. 4, 6 1,7 A r. e 
1 Tr., z. 1. Oktbr. 
Grabowerſtr. ba, Seide aun 
f z m. Balk. u. rchl. Zub. 
Aronenhofſtr. 20, ſogleich o. 1. April 
Moltkeſir. 2,2 Tr. 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeig u. 1.4.94 
Moltteſtr. 13, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Moltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
ölikerfir 14 m. Zub., 1. April z. vrm. 
„44 Näh. bei Schrandler. 
ilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagen. ſch. Ausſicht. 
5 Stuben. 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bellevueſtr. 48, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Dellevueſtr.62(Berl. Th.) Erk. Blk. Bdſt. ꝛc. 1.4. 
Villa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 57, 1. Etg., m. Zub. u. Vorg, 1. 4. 
Alte Falkeuwalderſtr. 11, part,, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu bermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 
Kurſt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
„2 1 Tr, Balk., Badſt., 
wrſürſtenſtt 2 33 ſogl. o. ſp. Näh. prt. v. 
B . Babelt. u. ſ. w. 


. —.— 16. 2 Tr. 

Weitere 
Vermietpungs-Angeigen. 
Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 


Kammer, Küche, nur an ordentliche 


55 = „ 5 9 monat⸗ 


8 r ͤ ͤ ͤ = rel 
„ Stube, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ 
ng zu vermiethen Roſengarten 31. 


ANNE N ee en 


| B blitzerſtr. 86 5 Bine, rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 


Stuben. 


B ellevuefir, 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 3b 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 4, 4 Stb., Badſt., z. 1. 4. part. r. 
Bismarckstr. 8, 3 Tr., mit Bad. ꝛc., 1. April. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Victoriaplatz 5, Lherrſch. Kab. rchl. Hub., 1. April. 
Alte Falkenwalderſtr. 18, m. rchl. Zub. 1. 4 


. riedrichſtr. 2 1102 Tr., Sonnenſ., 


y veichl. Zub., 1. April. 


Hohenzollernſtr. 2, Made n. J 


Hohenzollernstr. 63, 2-22 


; Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zubeh.,1. April. 


Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 
Prutzſtraſſe 8, mit Badeſt., 1. April. 
Paradeplatz 28, 4 St., Kab., Küche u. Zub. z. v. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal.,1. Juli ev. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 


8 Stuben. 
Arndtſtr. 39, part. u. Zub., 1. April. Näh. part. r. 
Bellevueſtr. 17, 1 Tr. = nt, h a 
1 Tr., m. Kab. u. reichl. 
Alumenſtt. 19, Zub., 1. 4. N. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 3, Vh. 1 Tr., Stub Küche, all. Z. 1.4. 
Bogislavſtr. 35, part. u. 2 Tr., m. Zubeh, 1. April. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, zum 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr. 8, . He 
r., nebit Zu⸗ 
Deutſcheſtr. 46, behör, zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Jichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., Ba 15 155 
u. Zub., Kloſet u. Gart. 
Grenzſtr. 34, 3. 1. 4. bill. z. v. Sprinck. 
Grüne Schanze 6, u. reichl. Zub., 1. April. 
Gartenſtr. 1, 3 Tr., mit 9 11 1 
g 13 i ü E 1 . 
Hopengollernfr.66, war an 
Holzſtr. 6, mm Zubeh., Waſſerkloſ., 1, April. 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn., m. Zuh., 
1. April ev. ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 193, m. Zubeh,, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 


Wegen Verſetzung eines hohen Beamten iſt 
Wrangelſtr. 7, 2 Tr., Wohn. v. 6 Stb. u. reichl. 
Zub. ſof. zu verm. Im Hauſe nur 3gr. Quartiere. 
Außerdem part. 7 heizb. Stb., ev. m. Pferdſt. u. 
Kutſcher k. z. 1. Oktbr., 1 Kellerw. v. 2 Stb. ſof., 
Birken⸗Allee 40 hübſche Wohn. v. 5 Z., Nähe des 


Botaniſchen Gartens, ſofort. Genaue Auskunft 


bei M. Kollath, Scharnhorſtſtr. 2. 


Bäckerberg 4, 1 Wohnung von 2 Stuben 
nebſt Zubehör, 3 Tr., zum 1. April zu verm. 


Eine Wohnung billig zu vermiethen 


Philippſtr. 10, b. l., Eing. Stoltingſtr. N. daſ. 


Eine freundl. Wohn, von Stube, Kammer, 
Küche, Sonnenſ, iſt z. v. Burſcherſtr. 12,1 Tr. r. 


Kirchen. 7, fr 2m“ 


FRE 5 
Gredit-Verein zu Stettin, 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht. 

Montag, den 12. März 1894, Abends präeiſe 


Ordentliche Generalverſammlung, 

zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit einge⸗ 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1898. 

2. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über 
die Vertheilung des Reingewinnes. 

4. Ertheilung der Entlaſtung für Vorſtand und Auf⸗ 


5. Wahl des zweiten Vorſtandsbeamten und Aenderung 
der bisherigen Anſtellungs⸗Bedingungen für zwei 


6. Bericht des Aufſichtsrathes über die ſtattgefundene 
7. Wahl von 6 Aufſichtsrathsmitgliedern. 
Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und 


Verluſtberechnung für das Jahr 1893 liegt von heute 
ab in unſerem Geſchäftslokale, Roßmarkt 5, zur Ein⸗ 


Carl Schönke. Otto Below. Friedr. Laade. 


J. Brandt & 0. M. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


gebildet wird. 


0 


NB. 


Vernichtung des Holzschwammes. — S 
weitere Beſtellungen zukommen zu laſſen. 


Hochachtungsvoll Otto Funke, Reſtaurant „Zum Hohenzollern“. 


Herrn C. Sehlmacher, hier. 


ie 


h Ecbensnerfiherunge & Er 


in Stuttgurt. 


Eodesfall- & Alters- (Kinder-) Verſicherungen. 

Verſicherungsſtand : 
Ende 1898: 

390 Millionen Mark. 


Durch die in dem 
gewährte Steuerver 
anlage allererſten Ranges geworden. 
zirkulare) unentgeltlich bei der Bank und ihren u 


Neue Verſicherungsanträge 
893: 


n 
2 Millionen Mark. 


Neue Zeugniſſe über „Antimonmin““ eruchlo 
Herru C. Sehlmacher, Fabrikbeſitzer, hier. e 

Gern theile ich Ihnen mit, daß Ihr Antinonnin ein ganz vorzügliches Mittel iſt, welches ich in 

allen meinen Bekanntenkreiſen nur aufs Wärmſte empfehlen kann und werde. Es hat das voll und ganz 
gebalten, was Sie mir versprochen haben. Ich habe es nicht nur zur Vertilcun! des Holzſchwammes, der ſich 
in ftörendfter Weiſe in meinem Keller bemerkbar machte, gebraucht, ſondern hauptiaclic zur Desinfizirung 
der Closets; hier wirkte es geradezu überraſchend, denn von Stund an war und blieb” jeglicher unangenehme 
Geruch verſchwunden, aber auch im Keller genügte einmaliges Veberstreichen zur gänzlichen 
obald ich Bedarf habe, werde ich nicht verfehlen, Ihnen 


Herr Hofbauamtmann Stettner, München, berichtet in der „Süddeutſchen Banzeitung“ 1892 über Verſuche 
der Herren Profeſſoren vom Miller und Harz, München: 

Das Antinonnin iſt ein dem HMaussehwammm und allen anderen Pilzen sehr 
verderbliehes Mittel. Dabei zeigen ſich nieht die Schattenseiten des Creolins, 
Carbolineums, der Carbolsäure u. ſ. w., die selbst unangenehm riechen; 
Amtimonmmnim ift eben vollständig geruchlos. 

Bei übel riechenden Böden, Fehl- und ZEwisehenböden massen hatte Anti- 
nonmis vorzüglicehe Wirkung, 

Auf einem Gute in Bayern waren alle Wohnräume, Keller-, Wirthschafte- und 
Stallräume in einem total verseuchten Zustande, jo daß ein Aufenthalt darin 
ummöglich war. Nach iutenſiver Amtimomnin behandlung war vom üblen Geruch ze. 
keine Spur, feuchte Tapeten wurden mit Antinonuin beſtrichen, neue darüber geklebt, 
ohne daß dieſe wieder Leueht wurden. 

Mauerfrass it nach meiner Meinung ganz zu vermeiden, wenn dem Mörtel Anti- 
mommim eoncentrirt beigemengt wird, wodurch eine für Pilze 


Niemand verwendet zur Desinfeetlon und zum Imprägniren übelriechende Sub⸗ 


ſtanzen, als: Carbolineum, Chlorkalk, Kientheer ꝛc., ſeit in Antinonnin ein ge-| 
ruchloses Feuergefahr vermindernder Carbolineum- etc. cas als 


nichts flüchtiges und pflanzenschüdliches Mittel gefunden ift, welches außerdem noch dem 
Vorzug; hat, leicht Hüssig, daher sehr ergiebig und wirkungsvoll zu ſein, dabei im Gebrauch 
bedeutend billiger wie die bisher verwendeten veralteten Mittel iſt und Bacterien tödtet. 
Wegen dieſer vielen Vorzüge wird es dauernd von vielen Behörden und Privaten verwendet zum 
Imprägniren von Holz gegen Fäulniss und Holzwurm,“ L 
NMauerfrass, feuchte Wände-, Tapeten⸗, Wäſcheſchränke, zur Desinfeetion von Aborten c. 

Billige fiher wirkende Mittel: Rattengift, 
todt, Schwabenpulver, Fliegensalbe, Feldmäusetodes (ohne Giftſchein). 


Käuflich in beſſeren Droguenhandlungen. 


Chemiſche Fabrik C. Schlmacher, Stettin, Oberwiek 5. 


Hobel, Spiegel und Polsterwaaren 


in allen Holzarten, nur gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu wirklich 
billigen Preiſen unter eoulanteſten Zahlungsbedingungen 


J. Steinberg, BEE 


19 Breiteftr. 19, Laden, I. und II. Etage. 
Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


anzentodt, 


ſparniß⸗Bauk 


preußiſchen Einkommenſteuer⸗Geſetz dem Lebensverſicherten 
günſtigung iſt die Lebeusverſicherung eine Kapital⸗ 
Erläuterungen (Steuer⸗ 
berall aufgeſtellten Vertretern 


Stettin, den 1. Februar 1894. 


Hiermit theile ich Ihnen ergebenſt mit, daß Ihr Ratten- und Mäusegift, ſowie Sehwa- 
benpulver meinen Anforderungen gamz und voll entſprochen hat und bitte ich Sie mir 
von Ersterema wiederum 4 Schachteln zu ſenden. 
a Hochachtungsvoll Johannes Barts. 


Unter Staatsaufficht. 


Bankvermögen 
Ende 1898: 


106 Millionen Mark. 


0 


er Carbolineum⸗ ꝛc. Erſatz): 


Ns H 75 
Nächste Woche Ziehung! 
rosse Lotterie W 
Ziebungam8,,9.,10. März 1894 zu Meiningen 
gar 5000 Gewinne aM ü 
darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Mark u. s. W., u. 8. W. 


L008F a 1 Mark, 26L oe fnrASMark 


den 


für Gicht, Nie- 

rengries und Zucker-Harnruhr, 

GRAND GRILLE: für Le 
berleiden 

HOPITAL: für Magenleiden. 

Manachte darauf, genau den Na- 2 

mender Quelle zu begeichnen. | 


11Loosefür 10Mark 


(Porto und Lifte 20 Pf. extra) 
ſind zu veziehen von der 


Verwaltung der Lotterie für dlekinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


unpaſſirbare Schicht 


egen Hausschwamm, 


Blattläuse- und Raupen- 


2 


Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr, frdl.,] Roßmarktſtr. 14, 1 r., Hofw. hell, m. K., K., 1.4 
m. Zub, preisw. z. 1. April. N. b. Vizewirth.] Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. 


Lin denſtr. 8,1 r., m. Kab., 37.50 %, 1. April. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh 3 Tr. 
Mönchenſtraßſe 15, 1 Tr., 1. April. 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vizew. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 

3 Wohnung von 3 Zim. 
Oberwie K 65, und Zubehör zu verm. 
Philippſtr. 69, 3 Jim. mit Zubehör, ſofort. 

Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Käding. 

Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 

Sonnenſ.,Nähe Königsth.⸗Anl. 
ruhſtt. 4, m. Kab., Zub. Näh. Hof 1 Tr. 

Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. April. 

Turnerſtr. 31b, Mädchk., Badeſt., 1. April. 

Turnerſtr. 33E bei Kurz. 

Turnerſtr. 43 Parterrewohn. von 3 Z., davon 
2 3. u. vorn, Bader u. Mädchenſt. zu verm. 3. 
Pr. b. 450 % Näh. dal. p. r. od. Gebrüder 
Stiemke, Kantſtr. 2. 

Wilhelmſtr. 14, mit 2 Kab., 1. April. 


2 Stuben. 


Arndtſtr. 39, Hof 1 Tr., m. Cloſ., ſof. o. ſpät. 
Baumſtraße 10/11, mit Zubehör. 
Bäckerberg4,1 Wohn. v. 2 St. n. Zubeh.„3 Tr., z. 1.4. 
Blumenſtr. 14, m. Waſſl., K. a. kindl L. .o. ſp. 21% 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. 24%, 1. April, ſchöne Ausſ. 
Bogislapſtr. 3, Hofw. 2 St., K. u. Arbeitskell. 3. 1.4. 
Bogislaoſtr. 42, Vrdw., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. r. 
Burſcherſtr. 43, Vorderh., m. Zub., ſof. o. ſpät. 
Bogislapſtr. 49, Seitenfl. part, m. Kam. u. Kloſ. 
ſehr geräumig (i. Gart,, fr. Ausſ.). 
Charlotteunt 3, 27 % Nah. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 38, Seitenh., ſ. ſchöne Wohn. 2 
St., Kch., Entr., Kloſ. Näh. das. i. Handelsk. 
Gr. Domſtr. 14— 15, Hinterh., m. Kab. u. Zub. 
Deutſcheſtr. 18, 2 gr. 2fenſtr. Stb., m. a. 
Eing⸗Blücherſtr. Ir. Koh. Kb. u. Z. 288.4. 0. 1. 4. 
313 2 frdl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 
Eliſabethſtt. 13, ſofort an ruh. Leute. 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 
Kronenhofſtr . 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstw, 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. N. v. 1 Tr. l. 
Neue Königsstr. L, mit Küche u. Zub., 
zum 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Mühlenbergſtr. 11,2 Tr., Kab. u. Zub., 1. April. 


Grabow, Lindend 503 Zub. Stett Wiſl. 1 Apr. Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet E 


Mittwochſtr. 13, Vh., 2 St., Kab.,Kch. u.3.41. 
April an ruhige Leute zu verm. Näheres 1 Tr. 


Arlillerieſtr. 4, 4 T. 00h an ben 


Hinterhaus 1 Tr., eine Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche ſofort 
zu vermiethen. i RE 
Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


. 
C een are A ee EN — 4 2 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 fofort, 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bergſtr. 4, zum 1. März. 

Blütcherſtr. 17, m. Entree. 

Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz), zum 1. April. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. April. 
Bogislapſtr. 35, zum 1. April. 

Grabow, Burgſtr. 5, Ifrdl. Wohn. f. 9.4. 1. 4.3. vm. 
Blücherſtr. 13, kl. Vorderw. z. 1. Abril z. v. 
Burſcherſtr. 42. 

Charlottenſtr. 3 ſof. o. fp. % 13,50. NE. 


Deutſcheſtr. 19, oder April zu verm. 


Deutſcheſtr. 46, m. Entree. 
Falkenwalderſtr. 18a, p. r., frdl kl. Wohnungan 
ordentl. Leute. Preis per Monat 15 % 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 13, mehrere helle frdl. Wo hn. z. 1.3. u. 1.4. 
Fuhrſtr. 21,1 Vorderwohn. z. 1.4.94 für 16,50% 
Neu⸗Torneh, Grünſtr. 4, Wohn., 8 , ſof. z. v. 

Grenzſtr. 27, 11,50 % zum 1. 4. 

Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. April. 
Heiligegeiſtſtr. 2, Wohn. 3.17, 11,50% u. ſ. w. z. v. 
Holzſtr. 14b, mit Entree zum 1. April. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt., K., K. f. 14% z. v. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. April zu verm. 
Junkerſtr. 10, zum 1. April zu verm. 
Königsplatz 4,1 Tr., u. Bodenk., K., ſof., 15 % 
Krautmarkt 6, 1 Tr., 1 kl. Wohn. zu verm. 
Kronprinzenſtr.7,f. 16,50% 3. 1. April. N. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 10. 

Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 , 1. April. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 
Philippſtr. 72, ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, Il. 
Philippſtir. 2, im Seitenflügel. Näh. 3 Tr 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Philippſtr. 71, einzelne Stube zu bermiethen. 
Roßmarkt 14, hell, zun 1. 4. z. verm. 
Roſengarten 13, m. Kochm.,12—16.% N. h. Tiſchl. 
Roſeugarten 37, für 12 % zu vermiethen. 
Gr. Schanze 10, ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Schweizerhof 1, 1 helle Wohn. z. verm. 
Stoltingſtr. 15, daſelbſt Hof 2 Tr. 
Splittſtr. 10, Vorderw,Waſſerl. N.b. Meller. 
Stoltingſtr. 92. 

Turnerſtr. 42, mit Entree. 5 
Unterwick. 13, ſoglelch »der päter 17 


an ruh. Leute z. April. 


1 Stube. 


Deutſcheſtr. 46, 1 Stube mit Waſſerl., Nusguß 
unkerſtr. 1—3, Stube, Küche z. 1. März z. b. 
Krautmarkt 7, 1kl. Hofwohn. a. einzelnefFrau. 
Pölitzerſtr. 74, 1h. r., 1 leeres 2fenſt.Norderz. b. z. v. 
Gr Schanzeß, II, 1g r. 2f. Vrdz. „., a. H. z. 1.4. N. III. 
Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth 
Bredow, Villenſtr. 7, Flurſt. f. 4% ſof. o. ſp. z. v. 


Kellerwohnungen. 


Artillerieſtr. 2, ger. au ruh. Leute jof. od. fp 
Bugenhagenſtr. 14, Geſch.⸗u Wohnk.z. 1.4. Näh. r 
Grabow, Breiteſtr. 34, auch Pferdeſtall ſof, 18% 
Gr. Domſtr. 19, Wohn⸗ u. Handelskeller, 1. März. 
Falkenwalderſtr. 102, Kellerwohn., Pr. 14%. 3.0 


Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., g. u. Z. ſep. E. 
Eliſabethſtr. 50 ., Imbl. Zimm. ſof. od. 1 0 
Heiligegeiſtſtr. 7,2 Tr. 1 , m. Z.,ſ.Eing. z. 1.3.z.v 
Krautmarkt7 U, Imbl. Zim. a. I. m. Penſebill. z. v. 
Lindenſtr. 28, III., 2g mbl Zum a B. i. geb. Jam 
Mauerſtr. 4,2 Tr. I., gut möbl. 3. ſogl. z. verm. 
Prutzſtr. 10,2 Tr. l., 2f. mbl. Z. f. 1 4. 2. z. verm 
Roſeng. 17,1 Tr. vis-A-vis d. Papenſtr. 1g mb Zm 
Gr. Wollweberſtr. 4, einfenſtr. mbl. Zimmer z. v. 
Wilhelmſtr. 14, kl. mbl. Zimm. a. H. ſofort z. v 


Schlafitellen. 
fen a 
Vergſtr.9, III. r., kenntlich Wohnung 


Burſcherſtr. 4, O.2 Tu r., Lauf. . Mannf, Schlafſt 
Louiſenſtr. 21, Sth. 1 Tr. v., 2. Leute f. rdl.f W. z. 1. 
Gl. Wollweberſtr. 4, Kll.,alleinſt. a. Perſek.meinw. 


Läden. 


Gr. Domſtr. 21, elektriſche 
Warmwaſſerheizung. 
Friedrich⸗Karlſtr. 4, Lädenzu jedem Geſch. paſſend. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materalw⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ, mit Wohn. 
Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts. 
Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
zum 1. 4. (früh. Klempnermſtr. Kurz). 


© 3 Lad it 
Kloſterhof 17, Reber äum 
ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm. 


Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann, 
Heumarkt 7, Laden. 


Gasanlage, 


Stuben. 


Frdl. Schlafſt mit |. E. Mühlenbergſtr 14, b. 
Ein junger Mann findet ſofort od. fpäter fr. 
Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr. 9, H. II. 
11. Maunf. fr. Schlafſt Hohenzollernſtr. 79, H. 2 r. 
1 helle Schlafſt. 3 verm. Roſengarten 8, H. 4 Tre. 
2 ordentliche Leute finden freundliche Schlaf⸗ 
kenn. 15 Fuhrſtr. 10, Hof 2 Tr. 
ut möbl. Z. an Herren auf Tage, 
auch Mon. z. verm. Volke 6 San, 
10.M. f. fr. Schlafft. Preußiſcheſtr. 107, hb.. 
11 Mann f. Schlafct Boaiskavfir. 41, Hof 2 Tr. J. 


Näh. p. r. 


Gummi- Artikel N 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler,BerlinSW,, Anhalter. 5 1 


Randower Dampf-Molkerei 


verkauft vom 1. März ab die 


Vollmilch für 18 Pf. . r. 


Haararbeiten 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


in nur ſoliden 
Stoffen zu 
billigſten 
Preiſen 
empfehlen 


AK 


S Kohlmarkt 8. 


Preisliste gratis und franko, 


Zur Pinsegnung 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Flechten, Uhrketten, Armbänder, Broſchen. 
Puffen, Scheitel, Herren: u. Damen 
perrücken ſauber und billig angefertigt = 
5 ie What bil auf d mit Goldbe⸗ 
Uſchlag 2c. hä ig auf Lager 3 
Die Rn u. Fabrik künſtlicher 
PAUL WERNER 3 


Neuer Markt 1, hinter dem alten Natbhauz. 


8 


— 


Oberwiek 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bi. 5 


Laden uch n Zen Büllhows,, 


zuverm. Wallenius & Werth, Kohlmarktie 2 
Comtoire. 


Frouenſtr. 14 Ammer z. Co ntalr zu ver 


Klofterſtr. 3, hochpart, 1 Zint., Hell u. freundl 
Schwarz, Abm. 


Geſchäftslokale. — 
Auguſtaſtr. 60, Chun 


getheift, ſofort od. ſpäter. E. Stier. 
Beringerſtr. 73,g.h. K. f. j. G. p. N. Eg. Stoltingſt. y. 


Lagerräume. 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer. 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. das. 1 Tr. 
Frauenſtr. 14 Lager keller. *. 
Philippſtr. 69, Wagenremife mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daf. Küding. 


Werk ſtätten. 1 
Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. park I. 
Bismarckſtr. 4. Keller als Wal 3 150 p. r. 
Burſcherſtr. 37, 1 Keller mit 4 hellen Räumen 
5 ur an on 

ohenzollernſtr.63, Werkſt., a. 3. Lagerr. g. o.. 4. 
Kloſterhof 18, Keller, frühersklempnerei, Frieh. 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part . 
Frauenſtr. 11, 3 Tr., 1 Handelskell. p. 1.3. 3. a. 
Iſch W. a. Handelsk. 1.4.3. v. N. Friedrichſt. 2, . 8d. 

Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk mm. Schlafſt. fe. N. 
Handelsk. ſof. od. ſpät. Saunierſtr. 3, H. I. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkftatt,! 


Stallungen. 1 
Arndtſtr. 39 Stallf. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. part. l 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe⸗ 

mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpät er 
Falkenwſtr. 31, Reut. N. d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. J. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, Remiſe und eb. i 

Kutſcherwohnung ſofort zu vermiethen. = 
Lindeuſtr. 1, Pferdeſt., Nemifeu.en. Sutlherm 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Turnerſtr. 31m, Pferdeſt u. Wagenr ſof. 0.7) 
Turnerſtr. 43, Pferdeſtall mit N 

eb. mit Wohnung. Nah. part. x. 


| Grabow, Burgſtr. 5, freundliche Wohnung, 1 Mannff. Schlafſt. König⸗Albertſtr. 16, H. 1 Tr. r. 
Stube, Kam, Küche, 9 %, ſofort zu verm. af 7 


Tanſt M.f g.Schlafſt. Philippſtr. 77, H. Ir. 2. Th. 

Eine freundl. Vorderſtube iſt ſofort zu vers 
miethen. Näh. Roßmarkt 16, part 

2 ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle 
pBreiteſtraße 61, Hof 2 Tr. l. 

1 anſt. Mann findet ſogleich freundl., helle 
Schlafſtelle Gr. Wollweberſtr. 11, Hof 2 Tr. 

1 Mann o. Mädchen findet Schlafſtelle, mit 
oder ohne Bett Artillerieſtr. 6, 4 Tr. I. 

Für Schneider! 

Eine Platzwerkſtelle zu verm 

Lindenſtr. 21. O. Ferseke. 


Do! 


Theke rdf. Schlaffelle . b. Sch itt 2. ö. I Tt 
Falkenwalderſtr. 8, Sh. p., it 1 Schlafßtellezu verm. 


1. Mannf Schlafſt.Wilhelmſt. 23H. Radke. 


1 junger Mann findet freundliche Wohnung 
Roßmarktſtr. 14, Mittelhaus 2 Tr. r. 


21. Leutef, Schlafſt Auguſtaſtr.61, Seitenh 5 Tr . 


Zord.J Leute f.g.ſb. Schlafſt.Schulzenſtr 18,5. 


1 junger Mann findet frenndl. Schlafſielle 
rauenſtr. 26, 2 Tr. r., Eiug. Pel⸗ 5 


Lokale. | 
Saunierſir.7 wer F ae e, 


— — 


r 72 


1 


: d i. Pomm.!]. 


tag, den 5. März, wird Herr Oberſtl. a. D. v. 
belsdorf aus Berlin Abends 8 Uhr im Concert⸗ 


hauſe, Ang 48, Ev liſations⸗Vorträge 55 — FR 
ballet ee Gehen hiermit auf ingelaben Ben Carl Heintze, Berlin W., 


, Conservatorium: Ausbildung in allen 


| Dr. Huth's Knaben-Institut, 9; 


Stettiner 


Herrn Knaack, Preußiſcheſtr. 103. 


DOiedön wollte Feuerſteins ausweichen, es hätte 


Stralſund!. 


noch über einen Punkt Rückſprache zu neymen, 
während ſich ihnen Graf Palanyi anſchloß. 
„Mag er“, dachte Georg. „Ich will und kann 
es nicht ändern.“ s 5 


5 er tolle Graf. 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 


> E'. von Wald⸗Zedtwitz Seine Verſtimmung gegen Thaleda hatte ange⸗ 
2 s halten und drohte ſich immer mehr in ihm zu 


befeſtigen. 5 

Heller Jubel herrſchte im Thal, als Thaleda 
endlich wieder angelangt war. — Aber — ja, was 
war ihr nur? — Sie war verändert — die alte 
Heiterkeit, der Frohſinn waren von ihr genommen, 
das was ſie ſonſt ſpielend übte, ſchien ihr ſchwer 
zu fallen. 

„Pflicht geht über Stimmung“, ſagte ſie ſich 
jedoch und widmete ſich mit doppeltem Eifer ihren 
ſelbſtaufgegebenen Pflichten — und es gelang ihr, 
der feſte Wille in ihr ſiegte. Aber ſie vermißte 
Georg und der Zweifel, ob ſeine Gegenwart wirk⸗ 
geſagt hätte, daß er ſich mit Thaleda vom Grafen lich noch in Buda⸗Peſt unbedingt nothwendig war, 
Palanya in Buda⸗Peſt ſpazieren fahren laſſen ſtieg in ihr au.. — 8 5 
würde, Jetta hatte ihre Tage einſam hinter verſchloſſenen 
Thüren auf dem Kaſtell zugebracht, ihre Gedanken 
weilten bei ihrem Grafen und ſie ſehnte ſeine 
Ankunft herbei. 

Michelu hatte ſich ihr nicht genaht und ſie 
empfand ſein Fernbleiben halb als Freude, halb 
mit einer gewiſſen Beſorgniß. Ihre Stimmung 
war wechſelnd, ihre Betheiligung aun Oedöns 


aber zu auffallend ausgeſehen, jo fuhr er ihnen 
(denn möglichſt ſchneidig entgegen und hielt, als er 
dicht bei ihnen war. 

„Eine kleine Spazierfahrt? Wie wäre es, meine 
Herrſchaften ?“ 

„Warum nicht!“ rief der Stuhlrichter, ſo alle 
Bedenken, welche Thaleda und Baumbach dieſer 
Aufforderung ſicher entgegen geſetzt haben würden, 

ohne Weiteres abſchneidend. s 
Georg lächelte bitter. Wer ihm in Abrudbanya 


Die Zeit dünkte ihn ewig; nicht im Stande, 
mit Thaleda eine Unterhaltung zu beginnen, be⸗ 
ſchränkte ſich dieſelbe nur auf einzelne hingeworfene 
rocken, wie ſie die Gelegenheit gerade gab. Ein 
Vergnügen bereitete dieſe Fahrt weder ihm, noch 
ihr, das ſtand feſt, und der Stuhlrichter, der ſich 
das Benehmen der beiden nicht erklären konnte, 
war verſteinert. 8 Br Verbrechen erfüllte ſie zuweilen mit tiefer Nieder⸗ 
Am nächſten Tage reiſten Feuerſteins nach geſchlagenheit, dann jauchzte ſie vor Freude auf, 
Abrudbanya zurück, Georg mußte, was ihm ſehr nun ewig mit ihm verbunden zu ſein, und wäre 
lieb war, zurückbleiben, um mit dem Oberbeigratg| es ſelbſt nur durch die Sünde. i h 
TTT 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen | ge 
„ Geboren: Eine Tochter: Herrn Hermann Zaſtrow! | 
) Herrn Gläſer [Bromberg]. ' 
Verlobt: Fräulein Roſa Brock mit Herrn Julius 
Moser [Stettin-Berlin]. 

Geſtorben: Frau Ottilie Pawelke geb. Mede 
Wobesde]. Herr Wilhelm Manzeit [Neuſtettinl. Frau 
Wilhelmine Möller geb. Otto [Wolgaſt]l. Frau Ww. 
Krüger [Anklam]. Herr Ludwig Panſow [Greifswald]. 
Frau Wittwe Römhild geb. Engel [Greifswald]. Herr 
Hugo Eſchtaſch [Greifswald]. Fran Bertha Pütter geb. 
von Henninges [Greifswaldl. Herr Julius Maaß 


Endlich kam er, endlich hörte ſie den Hufſchlag 


ſeines Pferdes und öffnete bebender Hand das 


Thor, um von ihm nichtachtend, ohne jedes Zeichen 


der Dankbarkeit, viel weniger der Zärtlichkeit 
empfangen zu werden. 

Aber dennoch war ſie glücklich, dennoch leuchteten 
ihre Augen — denn er war ja wieder da. 
ſah ihn, durfte dieſelbe Luft mit ihm athmen und 
an ſeinen verbrecheriſchen Unternehmungen wieder 
theilnehmen, denn mehr als einmal nahm er ihre 
Hülfeleiſtung bei der Anfertigung von falſchen 
Geldſcheinen in Anſpruch. — 

Auch Georg Baumbach kehrte bald zurück, 
widmete ſich ſeiner Thätigkeit, und nichts kenn⸗ 
zeichnete äußerlich ſein verändertes Verhältniß zu 
Thaleda. Daß er ſich ihr nicht ſo oft widmete, 
ſchien natürlich, denn es gab jetzt gerade ſehr viel 
bei den Bergarbeiten zu thun. 

Arabella war es, da ſie Kaſtell Sospatak wieder 
bewohnte, als befände ſie ſich in einem Grabge⸗ 
wölbe. Alles Glück ſchien für ſie aus den ſonſt 
fo gaſtlichen Mauern des ehedem jo wohnlichen 
Heimes verſchwunden zu ſein. Ihre Wangen 
bleichten und nervöſe Unruhe, die keine künſtlichen 
Mittel bannen wollten, erfaßte ſie. Sie war 
liebeskrank und dabei quälte ſie der Rachedurſt. 


Elftes Kapitel. 


Der Winter war mit aller Strenge eingetreten; 
Schnee war gefallen, die Bäche ſtarrten unter der 
Kruſte des Eiſes und der Ampoy hatte ſein 
Rauſchen eingeſtellt. Die Raubthiere wurden 
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Sie 


dreister und tamen von den Höhen herab zum! paßte 


Thal, um hier ſich Nahrung zu ſuchen, Hirten 
und Dorfbewohner zu beunruhigen; niemand, auch 
die Frauen nicht, wagten ſich unbewaffnet ins 
Freie. Trotz des ſtarken Froſtwetters hatte die 
Fürſtin Dobreano in Begleitung ihres Kammer⸗ 
huſaren einen Ritt nach Abrudbanya unternommen. 
Ihre Hausapotheke bedurfte der Vervollſtändigung, 
einige andere Geſchäfte machten ihre Gegenwart 


dort nöthig, und dann that es ihr wohl, ſo in die 


klare Winterluſt hineinzureiten, Körper und Geiſt 
bedurften der Erfriſchung, denn beide waren von 
dem Kummer, den ihr Graf Palanyi zugefügt 
hatte, erſchlafft und leidend. = 

In ein warmes, mit Pelz gefüttertes und be⸗ 
fettes Tuchkleid gehüllt, hatte ſie Kaſtell Sospatak 
verlaſſen, im Städtchen ihre Angelegenheiten er⸗ 
ledigt und eben befaud ſie ſich auf dem Heimwege. 

Die Hufe ihres Pferdes waren geſchärft und 
die Satteltaſchen bargen zwei geladene Revolver; 
Arabella hatte ſich daran gewöhnt, hier nie unbe⸗ 
waffnet auszureiten, beſonders jetzt im Winter 
nicht, wo die Wege von arbeitsloſem Geſindel 
unſicher gemacht wurden. 55 5 

Wander ſah die Welt aus. Ein weißer 
Schleier lag darüber, die Bäume ſtreckten ihre 
kahlen, nur ab und zu mit Schneetupfen be⸗ 
hangenen Zweige zu dem blaugrauen, winterlichen 
Himmel empor. Die einzelnen Tannen und die 
Wachholderſträuche, welche ſich hie und da aus 
dem Schnee abhoben, brachten allein Abwächſelung 
in dieſes Bild, welches in ſeiner blaſſen Färbung, 


P 


in ſeiner Nüchternheit zu Arabellas Seelenſtimmung Mi 


4314. gie SCSHUNSS- 
Anzüge 


aus nur haltbaren und gediegenen Stoffen, in Kammgarn, bl. Diagonal ö 


In ihren grübelnden Gedanken ritt t 
Dort zweigte ſich der Weg nach Kaftell 


dahin. 
Arabella wandte den ſchönen Kopf 


Pofana ab. 


zur Seite, und der Schmerz in ihrer Bruſt er⸗ 


wachte auf's neue, wenn ſie des herzloſen, unge⸗ 
treuen Egoiſten gedachte, der dieſen Pfad ſo oft 
einſchlug. N LE 

Sie hatte den Grafen Palauyi Oedön ſeit 
Buda⸗Peſt noch nicht wiedergeſehen; er ahnte 
wohl kaum, daß ſie ihn ſoeben beobachtet hatte, 
wie er über die Brücke ritt und vom Hauptwege 
zum Hauſe des Stuhlrichters abbog. — Dazu 
hatte er ſtets Zeit, um ſie aber zu beſuchen, 
mangelte ſie ihm immer. Hatte ſie ihn auch auf⸗ 
gegeben, ſo wurmte ſie dies doch. 

„Es iſt nicht ſo leicht, eine Liebe aus dem 
Herzen zu reißen“, flüſterte ſie vor ſich hin, „ſie 
wurzelt mit aber und aber tauſend Fäden darin.“ 

„Hülfe! — Hülßje!“ ſchlug es plötzlich au ihr 
Ohr. Einen Augenblick verhielt ſie das Pferd, 
lauſchte, woher dieſer Ruf kam, löſte den Revolver, 
ließ den Rappen die Peitſche fühlen und ſprengte 
jener Richtung zu. Eine Waldwieſe that ſich auf, 
dort weidete Michel. die Ziegen, welche ſich ihre 
Nahrung mühſam unter dem Schuce hervor⸗ 
ſcharrten. Eben ſchlug er, augenſcheinlich in 
höchſter Lebensgefahr, auf einen ſtarken Wolf los, 
der wüthend auf ihn einſprang. . 

„Halt! Steh ſtill! Nicht rühren!“ rief Arabella 
dem Burſchen zu; im nächſten Augenblick fielen 
drei Schüſſe und die Beſtie ſtürzte blutend zu 


Boden. 
(Fortſetzung folgt.) 
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bert, Wolf, Florian Zajic, badisch, Kammer- 
x ‚wirtuose, 


Forte Abends an der Kaffe zu haben. RER 
Durch Kameraden eingeführte Bra haben Zutritt. 
r 


Iwangsverſteigerung. 


Hofe des Königl. Landgerichtsgebäudes: 


Zur weiteren Fortbildung in 5 z 
Schule, Muſik und gefelligen Formen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute Penſion bei f 
Frau Hauptmann Mass, 
= Stettin, Lindenſtr. 26. 
Gütige Referenzen ertheilen Herr Direktor Profeſſor 
Haupt, Kurfürſtenſtraße 1, 2 Treppen und Herr 
I. Grassmamm, Kirchplatz 3. 


Innere Miſſion. 


Am Sonnabend, den 3., Sonntag, den 4., und Mon⸗ 
Kno- 


sind die Haupigewinne der grossen 


III. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 
Loose à 1 Mark. auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewiun-Liste 20 Pf. extra) empfelilen die Bankhäuser 
Rob. Th. Schröder in Lübeck, 
Unter den Linden 3. 
Hötel Royal. 


wid: ait frei: Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. möglichst früh- 
b Sern'sches : E | zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen wa ven. N Pläne gratis ni. Franco. Tate, 


ones we nn en 
der Musik à 1 Mk. 


„der en,, Stettiner Pferdeloose 4. 1 I. 


gegründet 1850. E . 
Porto und Liste 20 Pfg., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Directorin : Jenny Meyer. os 3 
Oscar Bräuer & Co., Bank-Geschäfl, 


Artist. Beirath; Professor Germsheim, 
Berlin W., Leipzigerstr. 103 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


Capellmeister Kleſfel. 
Aufnahme- Prüfung: 3, April, 9 Uhr, 
; Sommer-Cursus: 5. April, 


Fächern der Musik, b. Opernsehule: Vol! 
ständige Ausbildung zur Bühne. e. Seminsr : 
Specielle Ausbildung von Gesang- und Clavier- 
lehrern und Lehrerinnen d. Chorselaule. 
e. Vorlesungen. Hauptlehrer: Jenny Meyer, 
Prof, Ehrlich, Gernsheim, Kleffel, Papen- 
dick, Dreyschock, v. d, Sandt, E. E. Tau- 


Ausverkauf wegen Umbau. 

Sämmtliche Leinen-, Woll- und Baumwollen- 
Waren meines bedeutenden Lagers kommen, da das Lokal bis zum 
Exner, Espenhahn, Königl. Kammer-] Umbau vollständig geräumt sein muss, Zu und unter 


A dem Selbstkostenpreise zum gänzlichen Ausver- 
x kauf, | 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Musiker. a 
Programme grat, durch Unter zeichnete, Jenn) 
Meyer, Sprechstunde 8-9, 24. Ä 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
öglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
kal⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 

ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


NHolkerei-Verein. 


Unſer r Maskenball 
findet am Sonnabend, den 3. März 
94, Abends 8 Uhr, bei Herrn 
Dabrontz, Belle⸗Alliauce⸗ 
Sagal, Pölitzerſtr. 45, ſtatt. 

Em  Billets ſind z. h. b. Hrn. Borg - 

Wardt, Lindenſtr. 26, und bei 
Garderobe iſt 
im Lokal aufgeſtellt. Der Vorſtand. 


Stettiner Musik-Verein. 


Die heutige Aufführung beginnt pünktlich / Uhr. 
® ® 
Rrieger- Verein 


Grabow a. 0. a 
Unſer diesjähriges Wintervergnügen, verbunden 
mit Maskenball, findet am 3. März er., Abends 
8 Uhr, im Vereinslokal bei dem Kameraden VI. 
Mietzner ſtatt. 3 8 5 
Billete ſind vorher bei den Kameraden Stalder, 
Lindenſtr. 10, und Wegner, Stettin, Bollwerk 11, 
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zei s Preis vierte, ö 

N 2 

gar nur 5 
o 1 Mark 75 Pf. 


(RS 8 Der neue Jahrgang der „Gartenlaube“ beginnt im Jaunar. 


N Erzählungen und Romane von | 


Ganghofer: Die Martinsklaufe. 
Marie Bernhard: Die Perle. 

. Heimburg: Am fremde Schuld. 
G. Wichert: Die verlorene Tochter. 
St. Reyſer: Sturm im Wallerglafe. 


er Vorſtand. 
NB. Der Appell pro März findet am 11. März ſtatt. 


85 XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung. 
Ziehung am 8. Mai 1894, 


D 
E 2912 Gewinne. 
Hauptgewinne: 

16 complet beſpannte 
[Equipagen mit 200 Pferden. 

Looſe a 1 Mk. fan in den 
Erpeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bel Beſtellungen von auswärts find 
10 „. Porto beizufügen. 
N Die Expedition. 


Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 
Probe-Hummern ſendet auf Verlangen gratis u. franko 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


> = 

5 Buxtehuder Nudeln = 

5 von F. L. Hastedt, Buxtehude, Prov. Hannover, 4 

> 

> < 
4 


Special: Feinste Eiernudeln u. Maccaroni. 


n a 


Friedrich Horst, 
Decorations- und Schilder⸗Maler, 
Eliſabethſtr. 17, Eingang Greiſenſtt., 


9 vis-A-vis der kath. Kirche, ak 
empfiehlt ſich zur Ausführung ſämmtlicher 


Am Freitag, den 2. März 1894, Vormittags von 
9/ Uhr ab, verſteigere ich Albrechtſtr. Za auf dem 


7 Pferde mit Geſchitr, 4 Rol 
wagen und 2 Kaſtenwagen 


Bgarzahlung. Ir : 
genen ; x Voss, Gerichts vollzieher. 


ee beet 


l 


. 131 l. Seide Kustäscung. Sut 
pe 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


5] (Blau-Gold-Etiquetie) 
ert. Mülhens, Köln 


Angenehmstes 
„ wirksamstes Mitte) 
zur Erfrischung u. 
| Reinigung 
der Zimmerluft, 


Vorräthig in fast allem 
en feineren ’ 
Parfümerie-Geschäften. 


er 6% 
Haudſchuhfaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

8 . Grassmanmnm, 

8 Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


eee 
Apfelwein und 
Johannisbeerwein 


eigener Preſſung, in feinſter Qualität, offerirt billigſt 
6 ® 
H. R. Fretzdorfi, 
2 1. Dreifeftrabe 5. BE 
Stellung erhältJeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, f 
Courier, Beclin- Westend. 2. | 


Für mein Materialmaaren- und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche ich zum 1. April 
d. J. einen 

Lehrling. 


Carl Nietardt. 


® 


Polzin. 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 
> Centralleitung: Leipzig, Pfaffendorferſtr. 17. 
Agentur für Pommern: Stettin, Bugenhagenſtr. 19. 
Sprechſtunden: Montag und Donnerſtag 3—4 Uhr. 
Suche Für meinen Sohn eine Stelle als 


Lehrling 


in einer Bäckerei, wo außer Weißbrod auch Gerftel- 
rundbrod gebacken wird. Hinterpommern bevorzugt. 
C. Schultz, Mühlenbeſitzer, 
Wollin i. P. 


7) o 
Penſion Berlin. 
Cine, geb. Wittwe mit vorz. Empfehl. wünſcht 1 bis 
2 Schülerinnen od. erw. Mädchen in Penſion zu neh⸗ 
men. Näh. Frau Cammeratt, Berlin W., 
Ulmenſtraße 4. 


Gulſihende Damen- und 
Kinder-Kleider 


werden ſauber und billig angefertigt. 


Frau Freyer, 
Bellevueſtraßßſe 34, vorn 2 Tr. 


In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Peuſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Fa⸗ 
milje liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreis 
nach Uebereinkunft. Aa > 

Offerten unter 990 befördert die Exvedition dieſes 


Blattes. 


u. Cheviot, vom Lager u. nach Maaß, empfehlen zu den billigſten Preiſen | ; 


Gebrüder 


3 1314. Obere Schulzenſtraße 1814. 


' gebildeten 


Seele 


olf, 


er Sitz ſelbſtverſtändlich. 
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Damen 


aus hochfeinem Kreiſe mit ausgedehnter Bekauntſchaft 
iſt Gelegenheit geboten, ſich als Plotz⸗Vertreterinnen für 
beſte Bielefelder Leinen und Ausſteuer⸗Fabrikate 
eine ſehr lohnende Neben⸗Einnahme zu ſichern. Ver⸗ 
kauf durch Muſter. Beſte Referenzen erforderlich. 
„Offerten unter W. & S. 94 poſtlagernd 
Bielefeld. ! 


7 — 7 — x R 7 72 = er“ 
Sichere Exiſtenz 
bietet ſich einem jungen Manne mit ca. 100 % bags 
durch Herſtellung eines leicht einzuführenden Artikels, 
welcher ſehr hohen Gewinn abwirft. Branchekeuntniß 
iſt nicht erforderlich. Näheres gegen Einſendung von 
50 „ in Briefmarken durch J. Hoppen, Köln 

a/ Rhein, Plankg. 14: a 


Pappdacher 


Gt 


| ramirt, iheer und überklebt 


. Mietzmer, Scharnhorſtſtr. 20. 


Machengarberobem ser Fare 
Centralhallen. 
Gänzlich neues Programm. 


Zum 7. Male: 


Die Blumenfee. 


Nächſte Aufführung der „Blumenfee“ Sonnabend. 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 


Lachende Erben. 


Operette von Weinberger. 
Freitag: III. Cyklus⸗Vorſtelluung 


dine. 


Sonnabend: (Kleine Preiſe.) i 


Der neue Herr. 


Schauſpiel von Wildeubruch. 


Bellevue-Theater. 
Donnerſtag: Zum 6. Male: 


Die Dragoner. 
Schwank in 3 Akten v. Ch. Buſſo u. Delavigne. 
Vorher: Zum 11. Male: 
Die Ba’nzzi. 


Burleske mit Geſaug und Tanz in 1 Akt. 

Bar ’ Freitag 

Benefiz Willy Werthmann. 
Köonigim Luise, 


oder: 
Das Vermächtniß einer 
deutſchen Frau. 


Vaterländiſches Schauſpiel in 4 Abtheilungen, einem 
Epilog u. 3 lebenden Bildern von W. W. 
Prinz Louis Ferdinand — — — Willy Werthmann. 
Zum Schluß: 


Das Feſt der Handwerker. 
Vandeville in 1 Akt von Augely. 
Wilhelm Kind — — — — Willy Werthmann. 


Die nächſte Aufführung von „Wasamtsena““ 
findet Sonnabend, die von „Geheinmmiss der 


| alten Mamsell““ und „Trompeter vom 
Säkkingem‘ Sonntag ſtatt. 


. f 1 
® 
2 
Concordia -Thealer. 
Birkenallee 7. 

Heute Donnerſtag, den 1. März: 
Grosses Costüm- Fest und Fest- Ball, 
verbunden mit gr Specialitäten⸗Vorſtellung 
unter Mitwirkung von 100 jungen Damen in Coſtüm. 
Erstes Debut ſämmtlicher neu engagirter 

Specialitäten. 
Rieſen⸗Programm! 16 neue Nummer 
rosses Orehester! ; 

Aufaug 9 Uhr. Entree: Herren 1 %, Damen 50. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


. 


